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Vorwort 

 

Die Stadt Wilhelmshaven erfüllt ihre vielfältigen Aufgaben für die Bürgerinnen und Bürger der 

Stadt durch Ämter und Fachbereiche sowie unter Inanspruchnahme der Dienstleistungen 

von selbstständig handelnden Unternehmen. Einen Teil der Obliegenheiten hat die Stadt 

deshalb auf Unternehmen übertragen, an denen sie unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist. 

 

Der vorliegende Beteiligungsbericht der Stadt Wilhelmshaven soll einen Überblick über die 

städtischen Beteiligungen sowie die Verflechtungen zwischen der Stadt als Konzernmutter 

und den Gesellschaften geben. Bei der Erstellung werden Informationen aus vielen unter-

schiedlichen Datenquellen in einem Gesamtbericht zusammengeführt. Auf diese Weise wer-

den die wirtschaftlichen Aktivitäten des Konzerns Stadt in komprimierter Form widergespie-

gelt und damit dem Rat der Stadt Wilhelmshaven sowie interessierten Bürgerinnen und Bür-

gern eine informative und übersichtliche Informationsquelle zur Verfügung gestellt. Des Wei-

teren ist der Beteiligungsbericht Anlage zum Haushaltsplan 2012. 

 

Schwerpunkt des vorliegenden Berichtes ist das Wirtschaftsjahr 2010. Um Vergleichsmög-

lichkeiten zu bieten und Entwicklungen aufzeigen zu können, werden die beiden vorange-

gangenen Jahre 2008 und 2009 ebenfalls abgebildet. Die Darstellung bezieht sich noch auf 

die Niedersächsische Gemeindeordnung, da diese erst mit Wirkung zum 01.11.2011 von 

dem Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetz abgelöst wird.  

 

Keine Berücksichtigung mehr im Bericht findet zum einen die Abfallwirtschaftsgesellschaft 

mbH, da die städtischen Anteile mit wirtschaftlicher Wirkung zum 01.01.2010 veräußert wur-

den, sowie die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Wilhelmshaven - Friesland mbH, da eine 

operative Geschäftstätigkeit nicht mehr ausgeübt wird. Die Eigenbetriebe ĂStraÇe und Gr¿n 

in Wilhelmshavenñ und ĂWilhelmshavener Entsorgungsbetriebeñ wurden zum 01.01.2011 in 

den neu gegründeten Eigenbetrieb ĂTechnische Betriebe Wilhelmshavenñ zusammengeführt. 

Da der Stand zum 31.12.2010 abgebildet wird, bezieht sich die Darstellung hier noch auf die 

alte Struktur. 

 

Wilhelmshaven, im September 2011 
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Einführung 

 

1. Grundlagen für die wirtschaftliche Betätigung von Gemeinden 

 

 Die Stadt Wilhelmshaven hat als Gebietskörperschaft für ihre Bürger eine Vielzahl 

von öffentlichen Aufgaben zu erfüllen. Bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben sind die 

Kommunen grundsätzlich frei in der Wahl der Organisationsform. Neben der klassi-

schen Aufgabenwahrnehmung durch eigene Fachbereiche/Ämter haben sie die Mög-

lichkeit, kommunale Aufgaben auf selbstständige öffentlich-rechtliche und privatrecht-

liche Organisationsformen zu übertragen. Auf die verschiedenen Organisationsfor-

men wird unter Punkt 2. näher eingegangen. Dabei unterscheidet man die Tätigkeiten 

anhand der jeweiligen Zweckbestimmung in wirtschaftliche Betätigung und nichtwirt-

schaftliche Betätigung (z. B. kommunale Pflichtaufgaben, Einrichtungen auf den Ge-

bieten Bildung, Kultur, Gesundheits- und Sozialwesen, Sport u. a.). 

 

 Die wirtschaftliche Betätigung der Gemeinden ist durch Artikel 28 Abs. 2 des Grund-

gesetzes geschützt, der die kommunale Selbstverwaltung garantiert. Zu diesem 

Selbstverwaltungsrecht gehört, dass die Gemeinden alle Angelegenheiten der örtli-

chen Gemeinschaft in eigener Verantwortung regeln können, zugleich dabei aber 

auch die gesetzlichen Grenzen beachten müssen. Die wirtschaftliche Betätigung der 

Gemeinde ist dabei an bestimmte rechtliche Voraussetzungen geknüpft, die im Fol-

genden näher erläutert werden sollen. 

 

1.1 Die Niedersächsische Gemeindeordnung als rechtlicher Rahmen 

 

Unter welchen Voraussetzungen eine wirtschaftliche Betätigung der Gemeinden in 

Niedersachsen und damit für die Stadt Wilhelmshaven zulässig ist, regeln die Be-

stimmungen der §§ 108 ff. der Niedersächsischen Gemeindeordnung (NGO) in der 

Fassung vom 28. Oktober 2006 (Nds. GVBl. S. 473), zuletzt geändert durch Art. 5 

und 6 des Gesetzes vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576). 
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1.1.1 Voraussetzungen für die wirtschaftliche Betätigung der Gemeinden 

 

Die Herauslösung eines Aufgabenbereiches aus dem Haushalt durch die Gründung 

einer Gesellschaft, die auf den Betrieb eines wirtschaftlichen Unternehmens gerichtet 

ist oder die Beteiligung an einer solchen Gesellschaft durch die Gemeinde, ist nach 

§ 108 Abs. 1 NGO nur zulässig, wenn und soweit 

 

ü der öffentliche Zweck das Unternehmen rechtfertigt, 

ü das Unternehmen nach Art und Umfang in einem angemessenen Verhältnis zu 

der Leistungsfähigkeit der Gemeinde und zum voraussichtlichen Bedarf steht, 

ü der öffentliche Zweck nicht ebenso gut und wirtschaftlich durch einen privaten 

Dritten erfüllt wird oder erfüllt werden kann (Subsidiaritätsprinzip). 

 

Unternehmen der Gemeinde können gem. § 108 Absatz 2 NGO geführt werden als 

 

1. Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit (Eigenbetriebe), 

2. Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, deren sämtliche Anteile der 

Gemeinde gehören (Eigengesellschaften), 

3. kommunale Anstalten des öffentlichen Rechts. 

 

Einrichtungen (also keine wirtschaftlichen Unternehmen im Sinne des § 108 Abs. 1 

und 2 NGO) sind gem. § 108 Abs. 3 NGO 

 

ü Einrichtungen, zu denen die Gemeinden gesetzlich verpflichtet sind, 

ü Einrichtungen des Unterrichts-, Erziehungs- und Bildungswesens, des Sports 

und der Erholung, des Gesundheits- und Sozialwesens, des Umweltschutzes 

sowie solche ähnlicher Art und 

ü Einrichtungen, die als Hilfsbetriebe ausschließlich der Deckung des Eigenbe-

darfs der Gemeinde dienen. 

 

In bestimmten Fällen (Abwasserbeseitigung, Straßenreinigung, Abfallentsorgung) 

können aber auch die vorstehenden Einrichtungen des § 108 Abs. 3 NGO als Eigen-

betriebe oder kommunale Anstalten des öffentlichen Rechts geführt werden 

(§ 108 Abs. 4, Satz 1 NGO). Diese Einrichtungen können in einer Rechtsform des 

privaten Rechts geführt werden, wenn die Gemeinde allein oder zusammen mit ande-

ren kommunalen Körperschaften über die Mehrheit der Anteile verfügt. 
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Andere Einrichtungen nach § 108 Abs. 3 NGO können als Eigenbetriebe oder kom-

munale Anstalten des öffentlichen Rechts geführt werden, sofern ein wichtiges Inte-

resse daran besteht. Diese Einrichtungen dürfen in einer Rechtsform des privaten 

Rechts geführt werden, wenn ein Interesse der Gemeinde daran besteht und in ei-

nem Bericht zur Vorbereitung des Ratsbeschlusses unter Abwägung der Vor- und 

Nachteile dargestellt wird, dass die Aufgabe im Vergleich zu den zulässigen Organi-

sationsformen des öffentlichen Rechts wirtschaftlicher durchgeführt werden kann. 

 

Unternehmen der Gemeinde sind so zu steuern und zu überwachen, dass der öffent-

liche Zweck nachhaltig erfüllt und die Unternehmen wirtschaftlich geführt werden. Sie 

sollen einen Ertrag für den Haushalt der Gemeinde abwerfen, soweit dadurch die Er-

füllung des öffentlichen Zwecks nicht beeinträchtigt wird (§ 114 Abs. 1 NGO). Die Er-

träge sollen mindestens alle Aufwendungen ï einschließlich einer marktüblichen Ei-

genkapitalverzinsung ï decken und die Bildung angemessener Rücklagen ermögli-

chen. Zu den Aufwendungen gehören auch angemessene Abschreibungen, Steuern, 

Konzessionsabgaben, Schuldzinsen, eine marktübliche Verzinsung der von der Ge-

meinde überlassenen Betriebsmittel sowie die Vergütung von Leistungen der Ge-

meinde (§ 114 Abs. 2 NGO). 

 

Bei der Gründung eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts oder 

der Beteiligung daran sind insbesondere folgende weitere Voraussetzungen des 

§ 109 Abs. 1 Nr. 2 bis 8 NGO zu beachten: 

 

ü Die gewählte Rechtsform muss die Haftung der Gemeinde auf einen bestimm-

ten Betrag begrenzen, 

ü die Einzahlungsverpflichtungen (Gründungskapital, laufende Nachschusspflicht) 

der Gemeinde müssen in einem angemessenen Verhältnis zu ihrer Leistungs-

fähigkeit stehen, 

ü die Gemeinde darf sich nicht zur Übernahme von Verlusten in unbestimmter 

oder unangemessener Höhe verpflichten, 

ü die Erfüllung des öffentlichen Zwecks muss durch die Gestaltung von Sat-

zung/Gesellschaftsvertrag abgesichert sein, 

ü die Gemeinde muss einen angemessenen Einfluss in einem entsprechenden 

Überwachungsorgan erhalten und dieser muss per Satzung/Gesellschafts-

vertrag abgesichert sein, 

ü der Gemeinde muss in den Fällen des § 108 Abs. 3 NGO bei einer Mehrheits-

beteiligung ein Letztentscheidungsrecht zustehen und 
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ü der Gemeinde müssen die für den konsolidierten Jahresabschluss benötigten 

Unterlagen so rechtzeitig vorgelegt werden, dass der konsolidierte Gesamtab-

schluss innerhalb der ersten Jahreshälfte nach Beendigung des Haushaltsjah-

res vorgelegt werden kann (Sicherstellung in Satzung/Gesellschaftsvertrag). 

 

Die Gemeinde hat gem. § 116 a Satz 1 NGO einen Bericht über ihre Unternehmen 

und Einrichtungen in der Rechtsform des privaten Rechts und die Beteiligung daran 

sowie über ihre kommunalen Anstalten zu erstellen und jährlich fortzuschreiben (s. 

Punkt 3.).  

 

Zur Vertretung der Gemeinde in Unternehmen und Einrichtungen enthält § 111 NGO 

nähere Maßgaben und Erläuterungen. Unter anderem sind danach die Vertreter der 

Gemeinde in Gesellschafterversammlungen an die Beschlüsse des Rates und des 

Verwaltungsausschusses gebunden (Abs. 1). Die Vertreter haben den Rat über alle 

Angelegenheiten von besonderer Bedeutung frühzeitig zu unterrichten (Abs. 4). 

 

2. Organisationsformen der wirtschaftlichen Betätigung 

 

 Um sich wirtschaftlich zu betätigen, stehen den Gemeinden unterschiedliche Organi-

sationsformen sowohl des öffentlichen als auch des privaten Rechts zur Verfügung. 

 

2.1 Öffentlich-rechtliche Organisationsformen 

 

Im Folgenden werden einige wesentliche öffentlich-rechtliche Organisationsformen 

erläutert: 

 

2.1.1 Eigenbetrieb 

 

Der Eigenbetrieb ist ein Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 

(§ 108 Abs. 2 Nr. 1 NGO). Er ist folglich ein rechtlich unselbstständiger Teil der 

Kommunalverwaltung. Dessen ungeachtet ist er wirtschaftlich selbstständig und stellt 

ein Sondervermögen der Gemeinde i.S. des § 102 Abs. 1 Nr. 3 NGO dar. Gemäß 

§ 113 Abs.1 NGO hat die Gemeinde für ihre Eigenbetriebe Betriebssatzungen zu er-

lassen. Die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen der Eigenbetriebe richtet 

sich im Übrigen nach den gem. § 142 Abs.1 Nr.12 NGO erlassenen Verordnungsre-

gelungen für Eigenbetriebe.  
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2.1.2 Kommunale Anstalt des öffentlichen Rechts (AöR) 

 

Bei einer AöR handelt es sich um eine juristische Person des öffentlichen Rechts mit 

eigener Rechtspersönlichkeit. Die Rechtsgrundlagen für die Errichtung und Führung 

einer AöR sind in § 113a ff. NGO genannt. Die Rechtsform der AöR dient der Erwei-

terung der kommunalen Handlungsmöglichkeiten und Wiederherstellung der Konkur-

renzfähigkeit der öffentlichen Rechtsform gegenüber den Rechtsformen des privaten 

Rechts. Dabei ermöglicht die öffentlich-rechtliche Rechtsform AöR hoheitliche Tätig-

keiten kombiniert mit der Flexibilität einer GmbH. 

 

Die AöR kann im Rahmen hoheitlicher Aufgaben z. B. Satzungen und Gebührenbe-

scheide erlassen. Sie kann sich an Unternehmen beteiligen, wenn ihr öffentlicher 

Zweck dies rechtfertigt, und sie besitzt Dienstherrenfähigkeit. In Niedersachsen gibt 

es außerdem die Möglichkeit, dass mehrere Kommunen im Rahmen kommunaler Zu-

sammenarbeit eine gemeinsame AöR gründen (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 NKomZG). 

2.1.3 Zweckverband 

 

Das Niedersächsische Gesetz über die kommunale Zusammenarbeit (NKomZG) re-

gelt die Formen kommunaler Zusammenarbeit, die kommunale Körperschaften zur 

gemeinsamen Wahrnehmung von öffentlichen Aufgaben wählen können. U. a. kön-

nen kommunale Körperschaften sich zu einem Zweckverband zusammenschließen, 

der bestimmte ihnen gemeinsam obliegende Aufgaben erfüllt (§ 1 Abs. 1 Nr. 4 i. V. m. 

§ 7 Abs. 1 NKomZG). 

 

Für den Zweckverband ist eine Verbandsordnung aufzustellen (§ 9 NKomZG). Die 

Vorschriften des Gemeinderechts gelten im Rahmen der Haushalts- und Wirtschafts-

führung für den Zweckverband entsprechend (§ 16 Abs. 2 NKomZG). 
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2.2 Privatrechtliche Organisationsformen 

 

Es gibt eine Vielzahl von Unternehmensformen des privaten Rechts, u. a.: 

 

ü die Gesellschaft des bürgerlichen Rechts (BGB-Gesellschaft) ï (§ 705 ff. BGB), 

ü den rechtsfähigen Verein ï (§ 21 ff. BGB), 

ü die rechtsfähige Stiftung ï (§ 80 ff. BGB), 

ü die Offene Handelsgesellschaft (OHG) ï (§ 105 ff. HGB), 

ü die Kommanditgesellschaft (KG) ï (§ 161 ff. HGB), 

ü die stille Gesellschaft ï (§§ 230 ff. HGB), 

ü die eingetragene Genossenschaft (eG) ï (§ 1 GenG), 

ü die Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) ï (GmbHG),  

ü die Aktiengesellschaft (AG) ï (AktG). 

 

 

Nicht jede private Rechtsform kommt dabei aus kommunalrechtlicher Sicht für die 

wirtschaftliche Betätigung von Gemeinden in Betracht. Die sich aus § 109 Abs. 1 

Nr. 2 NGO für Kommunen ergebende Pflicht, eine Rechtsform zu wählen, welche die 

Haftung auf einen bestimmten Betrag begrenzt (s. 1.1.1), schließt die BGB-

Gesellschaft, die OHG und den nicht rechtsfähigen Verein als zulässige Rechtsfor-

men für eine wirtschaftliche Betätigung aus. 

 

Die haftungsrechtlichen Vorschriften werden vor allem von der GmbH und der AG 

sowie ebenfalls vom rechtsfähigen Verein (e. V. - §§ 21, 22 BGB), von der Stiftung 

(§ 80 BGB) und von der eingetragenen Genossenschaft (eG - § 1 GenG) erfüllt. 

 

Bei der KG besteht die Haftungsbeschränkung nur für den Kommanditisten, bei der 

stillen Gesellschaft nur für den stillen Gesellschafter. 

 

Die für die wirtschaftliche Betätigung der Gemeinden bedeutsamsten Gesellschafts-

formen sind jedoch GmbH und AG. 

 

Neben den unmittelbaren Beteiligungen an Gesellschaften privaten Rechts sind auch 

mittelbare Beteiligungen möglich, indem sich eine Gemeinde über die Beteiligung an 

einer Tochtergesellschaft an einer weiteren Gesellschaft (Enkelgesellschaft) beteiligt. 
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Die Beteiligung an Gesellschaften ist sowohl gemeinsam mit anderen Gemeinden, 

Gemeindeverbänden oder anderen öffentlich-rechtlichen Körperschaften und Anstal-

ten als auch mit Personen des privaten Rechts möglich. 

 

2.2.1 Eigengesellschaft 

 

Eine Eigengesellschaft liegt dann vor, wenn 100 % der Anteile einer privatrechtlichen 

Gesellschaft bei der Kommune liegen. 

 

2.3 Steuerrechtliche Aspekte 

 

Für die Betätigung von juristischen Personen des öffentlichen Rechts wird unter-

schieden in Hoheitsbetriebe (§ 4 Abs. 5 Körperschaftsteuergesetz (KStG)) und Be-

triebe gewerblicher Art (§ 4 Abs. 1 KStG). Die Betätigung in Hoheitsbetrieben ist nicht 

steuerbar, während ein Betrieb gewerblicher Art der Körperschaftsteuer unterliegt. 

 

2.3.1 Hoheitsbetrieb 

 

Der Hoheitsbetrieb führt eine hoheitliche Tätigkeit aus, die der juristischen Person 

des öffentlichen Rechts eigentümlich und vorbehalten ist (z. B. Bestattungswesen, 

Abwasserbeseitigung, Schulwesen). Die Aufgaben müssen dieser auf öffentlich-

rechtlicher Grundlage in ihrer Eigenschaft als Hoheitsträger zugewiesen sein. 

 

2.3.2  Betrieb gewerblicher Art 

 

Der Begriff ĂBetrieb gewerblicher Artñ ist steuerrechtlichen Ursprungs. Er beschreibt 

keine Organisationsform, sondern lediglich eine steuerpflichtige Betätigung einer ju-

ristischen Person öffentlichen Rechts. 

 

Gemäß § 4 Abs. 1 Körperschaftsteuergesetz (KStG) ist ein Betrieb gewerblicher Art 

von juristischen Personen des öffentlichen Rechts eine Einrichtung, die einer nach-

haltigen wirtschaftlichen Tätigkeit zur Erzielung von Einnahmen außerhalb der Land- 

und Forstwirtschaft dient und die sich innerhalb der Gesamtbetätigung der juristi-
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schen Person wirtschaftlich heraushebt. Die Absicht Gewinn zu erzielen und die Be-

teiligung am allgemeinen wirtschaftlichen Verkehr sind dabei nicht erforderlich. 

 

2.4  Sonderfall Sparkasse 

 

Die rechtlichen Grundlagen in Bezug auf die Errichtung und Verwaltung von Sparkas-

sen sind im Niedersächsischen Sparkassengesetz (NSpG) geregelt. Sparkassen sind 

rechtsfähige Anstalten des öffentlichen Rechts (§ 3 NSpG). Träger einer Sparkasse 

können gem. § 1 Abs. 1 NSpG ausschließlich Gemeinden, Landkreise und kommuna-

le Zweckverbände sein (kommunale Träger). 

 

Gemäß § 4 NSpG handelt es sich bei Sparkassen um wirtschaftlich selbstständige 

Unternehmen in kommunaler Trägerschaft mit der Aufgabe, auf der Grundlage der 

Markt- und Wettbewerbserfordernisse für ihr Geschäftsgebiet den Wettbewerb zu 

stärken und die angemessene und ausreichende Versorgung aller Bevölkerungskrei-

se, insbesondere des Mittelstandes, mit geld- und kreditwirtschaftlichen Leistungen 

sicherzustellen. 

 

Der Träger ist verpflichtet, die Sparkasse bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zu unter-

stützen, jedoch ohne dass ein Anspruch der Sparkasse bzw. eine Verpflichtung des 

Trägers besteht, der Sparkasse Mittel zur Verfügung zu stellen (§ 5 Abs. 1 NSpG). 
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3. Beteiligungsbericht 

 

3.1 Allgemeines 

 

Die Bedeutung kommunaler Beteiligungen ist in den letzten Jahren stetig gestiegen 

und wird auch künftig eine große Rolle bei der Erfüllung der kommunalen Aufgaben 

spielen. Auch bei der Stadt Wilhelmshaven wird eine Vielzahl von kommunalen Auf-

gaben durch die städtischen Beteiligungen wahrgenommen. Diese òºffentlichen Un-

ternehmenò sind ¿ber erhebliche Vermºgenswerte und Finanzstrºme mit der Stadt 

als òMuttergesellschaftò verbunden, so dass die Stadt einerseits aus der Verantwor-

tung für diese Vermögenswerte, andererseits wegen der finanziellen Auswirkungen 

der Finanzströme auf ihren Haushalt zur Steuerung und Kontrolle ihrer Unternehmen 

und Unternehmensbeteiligungen verpflichtet ist. Dabei ist vor allem die Erfüllung der 

öffentlichen Zwecke Grundlage der Koordination und Überwachung. Diese Verpflich-

tung ist im § 114a NGO geregelt. 

 

Das Finden einer einheitlichen Linie setzt einen gleichen Wissens- und Informations-

stand voraus. Um hier eine Grundlage zu schaffen, ist eine Informationsquelle erfor-

derlich, die regelmäßig ein Mindestmaß an entscheidungsrelevanten Daten zur Ver-

fügung stellt. Diese Aufgabe soll der vorliegende Beteiligungsbericht erfüllen. 

 

3.2 Rechtliche Grundlage der Berichtspflicht 

 

Die Gemeinden sind gem. § 116 a Abs. 1 Satz 1 NGO verpflichtet, einen Bericht über 

ihre Unternehmen und Einrichtungen in der Rechtsform des privaten Rechts und die 

Beteiligung daran sowie über ihre kommunalen Anstalten zu erstellen und jährlich 

fortzuschreiben. Dabei soll der Beteiligungsbericht als Mindestanforderung Angaben 

zu folgenden Bereichen enthalten: 

 

ü den Gegenstand des Unternehmens/der Einrichtung  

ü die Beteiligungsverhältnisse 

ü die Besetzung der Gesellschaftsorgane 

ü die vom Unternehmen/der Einrichtung gehaltenen Beteiligungen 

ü den Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

ü die Grundzüge des Geschäftsverlaufs 

ü die Lage des Unternehmens/der Einrichtung 
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ü die Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Gemeinde und die Auswir-

kungen auf die Haushalts- und Finanzwirtschaft 

ü das Vorliegen der Voraussetzungen des § 108 Abs. 1 für das Unternehmen. 

 

Der jährliche Beteiligungsbericht ist gem. § 1 Abs. 2 Nr. 10 der Gemeindehaushalts- 

und -kassenverordnung (GemHKVO) Anlage zum jeweiligen Haushaltsplan und des-

halb mit diesem nach § 86 NGO öffentlich auszulegen. 

 

Schwerpunkt des vorliegenden Beteiligungsberichtes ist das Wirtschaftsjahr 2010. 

Zum Vergleich und um Entwicklungen aufzeigen zu können, werden die beiden vo-

rangegangenen Jahre 2008 und 2009 ebenfalls abgebildet. Um einen vollständigen 

Überblick über die wirtschaftliche Betätigung der Stadt Wilhelmshaven zu geben, 

werden auch die städtischen Eigenbetriebe sowie die Sparkasse in die Berichterstat-

tung aufgenommen. 

 

3.3 Ziele der Berichterstattung 

 

Das Hauptziel der Berichterstattung ist die allgemeine Information von Rat, Verwal-

tung und Öffentlichkeit. Der vorliegende aktuelle Beteiligungsbericht der Stadt Wil-

helmshaven gibt einen Überblick über die Beteiligungen und stellt die Verflechtungen 

zwischen dem Mutterunternehmen und der Vielzahl von Tochter- und Enkelgesell-

schaften dar. 

 

Bei der Erstellung des Berichtes werden Informationen aus vielen unterschiedlichen 

Datenquellen zu einem Ganzen zusammengeführt. Auf diese Weise werden die wirt-

schaftlichen Aktivitäten des Konzerns Stadt in komprimierter Form widergespiegelt 

und damit dem Rat der Stadt Wilhelmshaven sowie interessierten Bürgerinnen und 

Bürgern eine anschauliche und übersichtliche Informationsquelle zur Verfügung ge-

stellt. 
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Eigengesellschaften und Beteiligungen - Jahresabschlüsse 2010 

 

1.  WTF Stadtwerke GmbH 

 1.1 Wilhelmshaven Touristik & Freizeit GmbH 

 1.2 Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH 

  1.2.1 Stadtwerke-Verkehrsgesellschaft Wilhelmshaven GmbH 

   1.2.1.1 JadeWeserAirport GmbH 

   1.2.1.2 HBG Hafenbetriebsgesellschaft Wilhelmshaven mbH 

   1.2.1.3 Fleischzentrum Wilhelmshaven Grundstücksgesellschaft mbH 

   1.2.1.4 Bluhm Fahrbetriebsgesellschaft mbH 

  1.2.2 Erste City-Parkhausgesellschaft Wilhelmshaven Mitte m. b. H. 

  1.2.3 GEW Wilhelmshaven GmbH 

   1.2.3.1 Jade-Windenergie Wilhelmshaven GmbH 

  1.2.4 nautimo GmbH 

2.  Beteiligungsgesellschaft der Stadt Wilhelmshaven mbH 

 2.1 Grund und Bau Gewerbeansiedlungs-Verwaltungs GmbH 

 2.2 Grund und Bau Gewerbeansiedlungs GmbH & Co. KG 

 2.3 Krematoriums-Verpachtungsgesellschaft Wilhelmshaven mbH 

3.  Landesbühne Niedersachsen-Nord GmbH 

4.  TCN Technologie Centrum Nordwest Marketing GmbH 

5.  Industriewasserversorgungsgesellschaft Nordwest-Niedersachsen mbH 

6.  WFG Wirtschaftsförderung in Wilhelmshaven GmbH 

 6.1 BIOSPHERE AG Jade InnovationsZentrum 

7.  Ostfriesland Tourismus GmbH 

8.  EWS Entwicklungsgesellschaft Wilhelmshaven-Südstadt mbH 

9.  Volkshochschule und Musikschule Wilhelmshaven gGmbH 

10. JadeWeserPort-InfoCenter GmbH 

11. JadeBay GmbH Entwicklungsgesellschaft 
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1. WTF Stadtwerke GmbH 

 

Gegenstand des Unternehmens 

 

§ 2 des Gesellschaftsvertrages 

 

Gegenstand des Unternehmens ist die Beteiligung an der Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH 

und der Wilhelmshaven Touristik & Freizeit GmbH sowie die Verwaltung und Weiterentwick-

lung dieser Beteiligungen. 

 

 

Rechtliche Grundlagen und Beteiligungsverhältnisse 

 

rechtliche Grundlagen 

 

Stand Gesellschaftsvertrag 19.11.2004 

Handelsregistereintragung Amtsgericht Oldenburg HR B 131 771 

Organe Geschäftsführung 

Gesellschafterversammlung 

Geschäftsführung Heiko Hoff 

 

 

Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 513.000 Euro. 

 

 Gesellschaftsanteil Beteiligungsquote 

Stadt Wilhelmshaven 359.400 ú  70,06 %  

FDS Beteiligungen GmbH 76.800 ú  14,97 %  

Volksbank Wilhelmshaven e.G. 76.800 ú  14,97 %  
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Direkte Beteiligungen der WTF Stadtwerke GmbH: 

 

 Gesellschaftsanteil Beteiligungsquote 

Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH 14.904.150 ú  94,0 %  

Wilhelmshaven Touristik & Freizeit 
GmbH 

30.000 ú  100,0 %  

 

 

Die WTF Stadtwerke GmbH ist weiterhin über die Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH an den 

folgenden Gesellschaften beteiligt: 

 

 Gesellschaftsanteil Beteiligungsquote 

Stadtwerke-Verkehrsgesellschaft 
Wilhelmshaven GmbH 

3.525.000 ú  100,0 %  

Fahrbetriebsgesellschaft Wil-
helmshaven GmbH i. L. 

25.000 ú  100,0 %  

Erste City-Parkhausgesellschaft 
Wilhelmshaven Mitte GmbH 

50.950 ú  98,0 %  

GEW Wilhelmshaven GmbH 9.435.500 ú  51,0 %  

nautimo GmbH 24.500 ú  49,0 %  

 

 

Die WTF Stadtwerke GmbH ist weiterhin über die Stadtwerke-Verkehrsgesellschaft Wil-

helmshaven GmbH an den folgenden Gesellschaften beteiligt: 

 

 Gesellschaftsanteil Beteiligungsquote 

Fleischzentrum Wilhelmshaven 
Grundstücksgesellschaft mbH 

300.000 ú  60,0 %  

HBG Hafenbetriebsgesellschaft 
Wilhelmshaven mbH 

9.000 ú  30,0 %  

JadeWeserAirport GmbH 150.000 ú  50,0 %  

Bluhm Fahrbetriebsgesellschaft 
mbH 

25.000 ú  100,0 %  
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Die WTF Stadtwerke GmbH ist weiterhin über die GEW Wilhelmshaven GmbH an der fol-

genden Gesellschaft beteiligt: 

 

 Gesellschaftsanteil Beteiligungsquote 

Jade-Windenergie Wilhelmshaven 
GmbH 

52.000 ú  100,0 %  

 

 

Die WTF Stadtwerke GmbH ist weiterhin über die Wilhelmshaven Touristik & Freizeit GmbH 

an den folgenden Gesellschaften beteiligt: 

 

 Gesellschaftsanteil Beteiligungsquote 

Die NORDSEE GmbH ï Sieben 
Inseln ï Eine Küste 

900 ú  2,2 %  

Friesland Touristik-GmbH i.L. 600 ú  5,2 %  
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Finanzielle Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 

Ergebnisplan 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

ú ú ú ú ú ú ú

Zuschusszahlung 4.087.580 7.955.234 4.370.156 4.047.300 3.561.600 3.339.600 3.339.600

Saldo 4.087.580 7.955.234 4.370.156 4.047.300 3.561.600 3.339.600 3.339.600

Ist Plan

 

 

 

0 ϵ
1.000.000 ϵ
2.000.000 ϵ
3.000.000 ϵ
4.000.000 ϵ
5.000.000 ϵ
6.000.000 ϵ
7.000.000 ϵ
8.000.000 ϵ

ϵ ϵ ϵ ϵ ϵ ϵ ϵ

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Ist Plan

Zuschusszahlung 
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Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Wilhelmshaven 

 

Die Verbindlichkeiten der Gesellschaft gegenüber der Stadt resultieren aus Überzahlungen 

im Bereich der Zuschüsse. In 2010 wird zudem erstmals ein Gesellschafterdarlehen der 

Stadt Wilhelmshaven in den Verbindlichkeiten ausgewiesen. 

 

 

31.12.2006 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú ú ú

Forderungen ggü. der Stadt 2.478.904 0 3.467.872 0 0

Verbindlichkeiten ggü. der Stadt 0 60.655 0 1.413.787 4.573.908

Saldo 2.478.904 -60.655 3.467.872 -1.413.787 -4.573.908  
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1.000.000 ϵ

1.500.000 ϵ

2.000.000 ϵ
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4.000.000 ϵ

4.500.000 ϵ

5.000.000 ϵ
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Forderungen ggü. der Stadt Verbindlichkeiten ggü. der Stadt
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Wirtschaftliche Entwicklung 

 

Bilanzübersicht 

 

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú

3.851.556,83 3.595.969,83 3.338.489,83

22.894.905,15 22.894.905,15 22.894.905,15

26.746.461,98 26.490.874,98 26.233.394,98

0,00 40,00 0,00

7.365.960,17 3.532.781,12 2.753.855,42

5.674.522,63 2.332,95 34.132,00

13.040.482,80 3.535.154,07 2.787.987,42

BILANZSUMME 39.786.944,78 30.026.029,05 29.021.382,40

Umlaufvermögen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

AKTIVA

Sachanlagen

Finanzanlagen

Anlagevermögen

Vorräte

 
 

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú

513.000,00 513.000,00 513.000,00

513.000,00 513.000,00 513.000,00

748.060,00 36.500,00 1.458.838,00

38.525.884,78 29.476.529,05 27.049.544,40

39.786.944,78 30.026.029,05 29.021.382,40

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

BILANZSUMME

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital

Eigenkapital

 
 

1,8%
5,0%

93,2%

Kapitalstruktur 2010

Eigenkapital

Rückstellungen

Verbindlichkeiten
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Gewinn- und Verlustrechnung 

 

2008 2009 2010 2011 2012

ú ú ú ú ú

424.361,30 410.048,55 402.165,42 383.000,00 317.000,00

815,82 113.411,59 0,00 0,00 0,00

3.520.000,00 0,00 0,00 905.000,00 890.000,00

0,00 2.457.428,46 2.055.283,51 0,00 0,00

1.741,40 18.721,16 368,10 75.000,00 75.000,00

3.946.918,52 2.999.609,76 2.457.817,03 1.363.000,00 1.282.000,00

255.860,00 255.587,00 248.105,00 236.000,00 226.000,00

144.231,74 207.696,44 206.464,99 141.800,00 90.800,00

9.018.493,03 4.049.596,00 4.195.501,43 3.902.000,00 3.796.237,00

1.409.544,76 1.450.570,39 1.207.487,58 1.130.000,00 1.110.000,00

10.828.129,53 5.963.449,83 5.857.559,00 5.409.800,00 5.223.037,00

-6.881.211,01 -2.963.840,07 -3.399.741,97 -4.046.800,00 -3.941.037,00

Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 10.356,71 0,00 0,00

Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 185.000,00 0,00 0,00

0,00 0,00 -174.643,29 0,00 0,00

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 716.560,00 23.416,37 1.232.338,00 500,00 500,00

-7.597.771,01 -2.940.423,70 -4.806.723,26 -4.047.300,00 -3.941.537,00

7.597.771,01 2.940.423,70 4.806.723,26 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 -4.047.300,00 -3.941.537,00Bilanzergebnis

Erträge aus Verlustübernahme

Jahresergebnis

Ist

Abschreibungen 

Sonstiger betrieblicher Aufwand

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge

Gesamtaufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Ergebnis gew. Geschäftstätigkeit

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen

Zinsen und ähnliche Erträge

Gesamterträge

Plan
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Jahresergebnis vor Verlustübernahme

 

 

Die abgebildeten Planzahlen entsprechen dem Wirtschaftsplan der Gesellschaft (Stand Juni 

2010). 
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Auszug aus dem Lagebericht der Gesellschaft 

Geschäftsentwicklung und Lage  

Die Geschäftsentwicklung der WTF S ist unverändert von den Beteiligungsergebnissen und 

dem Finanzergebnis geprägt.  

 
Die SWW GmbH hat 2010 einen Gewinn von Tú 2.092 (Vorjahr Tú 2.494) vor Ergebnisab-

führung erzielt. Nach ergebnisunabhängiger Ausgleichszahlung an die Minderheitsgesell-

schafterin Stadt Wilhelmshaven von Tú 37 ergibt sich ein Gewinn von Tú 2.055 (Vorjahr Tú 

2.457), der an die Gesellschaft lt. Ergebnisabführungsvertrag abzuführen ist.  

 

Das Beteiligungsergebnis hat sich per Saldo weiter deutlich verbessert. Im Vorjahr war das 

Ergebnis der GEW neben einem normalen Betriebsergebnis noch durch Entnahmen aus den 

Rückstellungen gekennzeichnet. Dagegen ist das außerordentlich gute Ergebnis in 2010 im 

Wesentlichen auf höhere Absatzmengen zurückzuführen, u.a. bedingt durch die kalte Witte-

rung Ende 2010. Nach Verlustausgleich weiterer Beteiligungen wurden im Geschäftsjahr 

2010 per Saldo Tú 4.781 erwirtschaftet (Vorjahr Tú 3.734). 

 

An der GEW Wilhelmshaven GmbH ist die Thüga AG, München, mit 49 % beteiligt. Die An-

teile an der Thüga wurden 2009 mit 61,58 % von einem Konsortium aus drei großen kom-

munalen Energieversorgern übernommen. Die übrigen 38,42 % wurden von einem Zusam-

menschluss von 47 kommunal geprägten Energieversorgungsunternehmen erworben. Die 

Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH sind mit 10 Mio. ú (= rd. 1,2 %) an der sogenannten 

KOM9 (Kom9 GmbH & Co. KG, Freiburg im Breisgau) mit Wirkung zum 01.01.2011 beteiligt. 

Der Beschluss wurde im Aufsichtsrat am 15.11.2010. gefasst. Der Anteilserwerb wurde mit 

8,0 Mio. ú fremd- und mit 2,0 Mio. ú eigenfinanziert. Bilanziell wirkt sich der Erwerb erst in 

2011 aus.  

 

Wie im Geschäftsjahr 2009 wurden auch in 2010 keine großen Investitionen getätigt. Der 

Zugang im Anlagevermºgen betrug Tú 256.  

 

Die Finanzanlage war positiv beeinflusst durch den Liquiditätszufluss aus der Veräußerung 

des Grundstücks Voslapper Groden mit Zahlungseingang im Februar 2010 (Tú 11.463).  

 

Der Verlust der WTF GmbH hat sich im Geschäftsjahr 2010 leicht erhöht. Die Gesellschaft 

weist einen um 146 Tú gestiegenen Jahresfehlbetrag vor Verlust¿bernahme von -4.195 Tú 

(Vorjahr -4.049 Tú) auf. Sie liegt damit mit 100 Tú ¿ber dem im Wirtschaftsplan 2010 vorge-

sehenen Verlust von -4.095 Tú. Die Ursache hierf¿r liegt in der Bildung einer R¿ckstellung 
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aus einer lfd. Großbetriebsprüfung des Finanzamtes Oldenburg zur möglichen Abdeckung 

einer Steuernachzahlung. Die Bilanzsumme stieg um 361 Tú auf 2.609 Tú.  

 

Die Oceanis AG hat als Mieter des Gebäudes Neckarstr. 14 den Mietvertrag, der über 10 

Jahre fest abgeschlossen war, zum 30.05.2010 fristgerecht gekündigt. Bereits im Geschäfts-

jahr 2009 wurden Verhandlungen mit einem Interessenten aufgenommen und 2010 zum Ab-

schluss gebracht. Diese Mieterin wollte die vorhandene Ausstellung fortführen und um ein   

3-D-Kino erweitern.  

 

Nach Abschluss des Geschäftsjahres hat die o.g. Mieterin um eine Reduzierung der Miete 

und der Nebenkosten gebeten, da sie ansonsten einen Insolvenzantrag stellen müsste. Die-

sem Ansinnen hat die Gesellschafterversammlung eine Absage erteilt. Die Gesellschaft hat 

inzwischen gerichtliche Schritte gegen die Mieterin eingeleitet.  

 

Das Finanzamt für Großbetriebsprüfungen Oldenburg hat im Geschäftsjahr 2010 eine Be-

triebsprüfung im Konzern durchgeführt. Der Prüfungszeitraum umfasst die Jahre 2003 bis 

2007. 

 

Steuernachforderungen werden bei der Körperschaftssteuer, der Gewerbesteuer und der 

Umsatzsteuer erhoben. Die Gesellschaft hat die Risikoeinschätzung mit 50 % angenommen 

und eine Rückstellung über Tú 935 gebildet.  

 

Das von der Finanzverwaltung vorgestellte Ergebnis ist bislang noch vorläufig, da die 

Schlussbesprechung nicht vor September 2011 erfolgen wird. 

 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

 

Marktrisiken: Die Gesellschaft ist über ihre Beteiligungen den Risiken der Energiemärkte und 

des Marktes im öffentlichen Personennahverkehr ausgesetzt.  

 

Das Nachfrageverhalten der Nutzer der Bäderbetriebe, aus dem sich deutliche Einflüsse auf 

den Umsatz ergeben, stellt ein Risiko für die künftige Entwicklung dar. 

 

Weiter sind Marktrisiken im Tourismus zu erkennen, der wie kein zweiter Preis-, Trend-, 

Umwelt- und Wirtschaftsentwicklungen ausgesetzt ist. Der Inlandstourismus zeigte sich auch 

in 2010 weiterhin stabil. Dies war so nicht zu erwarten, da sich im Deutschlandtourismus 

Krisen um ein Jahr zeitversetzt auswirken.  
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Dieses gilt auch in den mit dem Tourismus eng verbundenen Geschäftsbereichen Veranstal-

tungen und Museen. Darüber hinaus wird weiter an der Verbesserung der Veranstal-

tungshäuser gearbeitet. Planungen zum Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit im Pumpwerk, in 

der Stadthalle und im Küstenmuseum wurden in 2010 angegangen bzw. abgeschlossen, um 

in 2011 umgesetzt zu werden.  

 

Betriebsrisiken: In den Organgesellschaften werden in einigen Unternehmensbereichen 

technische Anlagen mit einem hohen Grad an Komplexität und Vernetzung eingesetzt. Ein 

Ausfall kann die Ertragskraft beeinträchtigen.  

 

Finanzwirtschaftliche Risiken: Im Rahmen des operativen Geschäftes ist die Gesellschaft 

Zins- und Preisänderungsrisiken ausgesetzt.  

 

Hinzuweisen ist insbesondere auf mögliche Risiken als Folgewirkung der Finanzmarktkrise. 

Hierzu gehören in der Gesamtheit des Konzerns insbesondere Risiken aus der Konsumzu-

rückhaltung, Risiken aus produktionsbedingt verminderten Energieabsatzmengen, erhöhte 

Ausfallrisiken im Debitorenmanagement, Unwägbarkeiten in Folge sich verändernder Ener-

giemärkte sowie restriktiverer Kreditvergabe von Seiten der Kreditinstitute.  

 

Umfeldrisiken: Das politische, rechtliche und gesellschaftliche Umfeld unterliegt einem be-

ständigen Wandel.  

 

Im Wirtschaftsraum Wilhelmshaven sind positive Entwicklungen erkennbar. Bedeutende ha-

fenwirtschaftliche Aktivitªten durch den Bau des ĂJade-Weser-Portsñ befinden sich in der 

konkreten Umsetzungsphase. Dies kann zu einer Verbesserung der Erträge aus den gehal-

tenen Beteiligungen führen. Mittelfristige Chancen, aber auch Risiken, können sich aus der 

Marktöffnung bzw. der in Diskussion befindlichen Neuregulierung des ÖPNV ergeben. 

 

Die in 2010 erfolgte Imageuntersuchung wurde durch die Jade-Hochschule abgeschlossen. 

Die WTF konnte diese durch Umschichtungen selbst finanzieren. Die Ergebnisse sind z. T. 

sehr aufschlussreich. In 2011 werden sie in das städtische Tourismuskonzept eingearbeitet.  

 

Die Gesellschaft ist auch weiterhin auf Verlustausgleichszahlungen der Gesellschafterin 

Stadt Wilhelmshaven angewiesen. 
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1.1 Wilhelmshaven Touristik & Freizeit GmbH 

 

Gegenstand des Unternehmens 

 

§ 2 des Gesellschaftsvertrages: 

 

Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung, der Betrieb und die Unterhaltung von An-

lagen und Einrichtungen für Baden, Camping und kulturelle Einrichtungen, die Förderung 

des Gastverkehrs, die Freizeitgestaltung im Bereich Wilhelmshaven, die Entwicklung und 

Durchführung von kulturellen und wissenschaftlichen Projekten mit regionaler und überregio-

naler Bedeutung sowie sonstiger Vorhaben, die unmittelbar oder mittelbar der Förderung des 

Gesellschaftszweckes dienen. 

 

 

Rechtliche Grundlagen und Beteiligungsverhältnisse 

 

rechtliche Grundlagen 

 

Stand Gesellschaftsvertrag 27.08.2004 

Handelsregistereintragung Amtsgericht Oldenburg HR B 131 656 

Organe Geschäftsführung 

Aufsichtsrat 

Gesellschafterversammlung 

Geschäftsführung Raymond Kiesbye 
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Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 30.000 Euro. 

 

 Gesellschaftsanteil Beteiligungsquote 

WTF Stadtwerke GmbH 30.000 ú  100,00 %  

 

 

Direkte Beteiligungen der Wilhelmshaven Touristik & Freizeit GmbH: 

 

 Gesellschaftsanteil Beteiligungsquote 

Die NORDSEE GmbH ï Sieben 
Inseln ï Eine Küste 

900 ú  2,2 %  

Friesland Touristik-GmbH i.L. 600 ú  5,2 %  

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 

Ergebnishaushalt 

 

Zwischen dem Kernhaushalt der Stadt Wilhelmshaven und der Wilhelmshaven Touristik & 

Freizeit GmbH bestehen keine direkten finanziellen Beziehungen. Verluste der Gesellschaft 

werden durch die WTF Stadtwerke GmbH ausgeglichen, welche wiederum aus dem städti-

schen Haushalt finanzielle Mittel erhält. 
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Wirtschaftliche Entwicklung 

 

Bilanzübersicht 

 

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú

63.608,00 11.751,00 0,00

583,00 21.337,00 17.847,00

1.473.869,50 1.547.630,35 1.481.076,85

1.660,00 1.651,65 1.060,00

1.476.112,50 1.570.619,00 1.499.983,85

18.292,11 42.554,78 44.758,70

567.594,11 526.040,63 898.945,00

169.686,28 89.671,56 151.389,62

755.572,50 658.266,97 1.095.093,32

11.016,10 7.956,44 14.282,13

BILANZSUMME 2.306.309,10 2.248.593,41 2.609.359,30

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

AKTIVA

Sachanlagen

Finanzanlagen

Anlagevermögen

Ingangsetzung/Erweiterung Geschäftsbetrieb

Immaterielle Vermögensgegenstände

Vorräte

Umlaufvermögen

Rechnungsabgrenzungsposten

 
 
 

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú

30.000,00 30.000,00 30.000,00

500.000,00 500.000,00 500.000,00

530.000,00 530.000,00 530.000,00

148.163,49 175.010,28 303.271,85

1.628.145,61 1.543.583,13 1.776.087,45

2.306.309,10 2.248.593,41 2.609.359,30

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

BILANZSUMME

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital

Eigenkapital

Kapitalrücklage

 
 
 

20,3%

11,6%
68,1%

Kapitalstruktur 2010

Eigenkapital

Rückstellungen

Verbindlichkeiten
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Gewinn- und Verlustrechnung 

 

2008 2009 2010 2011 2012

ú ú ú ú ú

1.331.920,56 1.286.801,65 1.142.782,40 1.295.000,00 1.332.000,00

136.648,41 69.626,84 103.903,81 102.000,00 114.000,00

5.678,91 14.612,10 14.269,74 1.000,00 2.000,00

1.474.247,88 1.371.040,59 1.260.955,95 1.398.000,00 1.448.000,00

40.160,34 56.308,82 41.448,48 14.500,00 15.000,00

2.019.682,75 2.144.675,31 2.134.842,21 2.212.400,00 2.222.000,00

180.835,77 197.269,53 163.085,70 154.200,00 160.000,00

3.043.352,56 2.971.784,55 3.068.022,21 2.866.800,00 2.792.000,00

51.287,39 49.829,34 48.301,28 52.100,00 55.000,00

5.335.318,81 5.419.867,55 5.455.699,88 5.300.000,00 5.244.000,00

-3.861.070,93 -4.048.826,96 -4.194.743,93 -3.902.000,00 -3.796.000,00

745,00 769,04 759,00 0,00 0,00

-3.861.815,93 -4.049.596,00 -4.195.502,93 -3.902.000,00 -3.796.000,00

3.861.815,93 4.049.596,00 4.195.502,93 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 -3.902.000,00 -3.796.000,00

Ergebnis gew. Geschäftstätigkeit

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Zinsen und ähnliche Erträge

Gesamterträge

Plan

Materialaufwand

Personalaufwand

Bilanzergebnis

Erträge aus Verlustübernahme

Jahresergebnis

Ist

Abschreibungen 

Sonstiger betrieblicher Aufwand

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge

Gesamtaufwendungen

Steuern

 

 

-4.400.000 ϵ

-4.200.000 ϵ

-4.000.000 ϵ

-3.800.000 ϵ

-3.600.000 ϵ

-3.400.000 ϵ

-3.200.000 ϵ

-3.000.000 ϵ

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Ist Plan

Jahresergebnis vor Verlustübernahme

 

 

Die Planzahlen entsprechen dem Wirtschaftsplan der Gesellschaft (Stand Januar 2011). 
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Auszug aus dem Lagebericht der Gesellschaft 

 

Geschäftsentwicklung und Lage 

 

Der Verlust der WTF hat sich im Geschäftsjahr 2010 leicht erhöht. Die Gesellschaft weist 

einen um 146 Tú gestiegenen Jahresfehlbetrag vor Verlust¿bernahme von -4.195 Tú (Vor-

jahr -4.049 Tú) auf. Sie liegt damit mit 100 Tú ¿ber dem im Wirtschaftsplan 2010 vorge-

sehenen Verlust von -4.095 Tú. Die Ursache hierf¿r liegt in der Bildung einer R¿ckstellung 

aus einer lfd. Großbetriebsprüfung des Finanzamtes Oldenburg zur möglichen Abdeckung 

einer Steuernachzahlung sowie im Ausfall der Pacht der Oceanis AG. Die Bilanzsumme 

stieg um 361 Tú auf 2.609 Tú.  

 

Der Geschäftsbereich Tourismus hat sich auch in diesem Geschäftsjahr wiederum positiv 

entwickelt. Bei den Gästeankünften konnte ein Plus von über 20% von 70.000 auf knapp 

85.000 Gäste registriert werden. Insgesamt wurden knapp 250.000 Übernachtungen in Be-

trieben mit mehr als acht Gästebetten verzeichnet. Dies ist gegenüber dem Vorjahr 

(220.000) eine Steigerung von 14%. 

 

Im Geschäftsbereich Veranstaltungen konnten die erwarteten Eintrittseinnahmen nicht er-

reicht werden. Im Gegenzug wurden auch die Kosten etwas gesenkt. Während das Kultur-

zentrum Pumpwerk mit 90 eigenen und 87 fremden Veranstaltungen fest am Markt etabliert 

ist, hatte die Stadthalle mit 33 Veranstaltungen an 35 Tagen ein schlechtes Jahr. Neben dem 

Stadt- und Hafenfest Ă36. Wochenende an der Jadeñ wurden mehrere Freiluftveranstaltun-

gen, darunter der Weihnachtsmarkt mit Eisarena, organisiert. 

 

Für das Küstenmuseum ist eine nach wie vor zu schwache Besucherzahl zu verzeichnen. 

Angesichts des bundesweit extrem schlechten Museumsjahrs 2010 mit Rückgängen im 

Durchschnitt von über 12% ist das Minus im Küstenmuseum von 550 Besuchern vertretbar. 

Es zeichnet sich jedoch ab, dass die gesperrte K-W-Brücke auch für das Küstenmuseum 

zusätzliche Negativauswirkungen hat. 

 

Die Erledigung touristischer Dienstleistungen der Friesland Touristik-Gemeinschaft durch 

den Geschäftsbereich Marketing wurde fortgeführt und ist durch die finanzielle Beteiligung 

von 10 Partnern (bislang 12) bis Ende 2012 gesichert. 

 

Die WTF hatte im Berichtsjahr durchschnittlich 75,25 Mitarbeiter (Vorjahr: 89,75) beschäftigt. 

Im Einzelnen waren 38,5 unbefristet (41), 8,5 befristet Angestellte (7,5), 6 Auszubildende, 

(5,5) und 17,5 Aushilfen (33) für die Gesellschaft tätig. Der Rückgang bei den Aushilfen ist 
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durch die Bildung eines Aushilfenpools, bei dem auf weniger, aber bewährte Aushilfen zu-

r¿ckgegriffen wird, begr¿ndet, sowie auf den reduzierten Einsatz von Sch¿lern beim ĂWo-

chenende an der Jadeñ.  

 

Das Finanzamt für Großbetriebsprüfungen Oldenburg hat im Berichtsjahr eine Betriebs-

prüfung durchgeführt. Der Prüfungszeitraum umfasst die Jahre 2003 ï 2007.  

 

Die Finanzverwaltung bewertet die Umsätze im Küstenmuseum als steuerfreie Umsätze und 

fordert von der WTF eine Rückzahlung zu viel erstatteter Umsatzsteuern für mehrere Jahre. 

Die Forderung belªuft sich auf 328 Tú. Die WTF ist mit der Einschªtzung des Finanzamtes in 

diesem Umfang nicht einverstanden, da die Gleichstellung mit staatlichen Museen durch das 

Nds. Ministerium für Wissenschaft und Kultur erst im August 2008 zugegangen ist. Die WTF 

hat für den Zeitraum ab Zustellung der Gleichstellungsbescheinigung eine Rückstellung über 

165 Tú gebildet.  

 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

 

Das betriebliche Portfolio der WTF mit ihren unterschiedlichen Geschäftsbereichen 

ü Veranstaltungen (mit WadJ, Stadthalle, Pumpwerk, Plätzen, Märkten),  

ü Küstenmuseum, 

ü Tourismus (Tourist-Information, Strände, Reiseveranstalter),  

ü Marketing,  

ü sowie Nebengeschäften (Marketing-Dienstleistungen)  

ist in dieser breiten Aufstellung in Norddeutschland einmalig. Damit ist die WTF auch Risiken 

unabhängig von der Marktentwicklung ausgesetzt. Da das unternehmerische Handeln von 

der Übernahme angemessener Risiken nicht zu trennen ist, steht der verantwortungsvolle 

Umgang mit diesen Risiken im Vordergrund des Risikomanagements. 

 

Es wird im Unternehmen systematisch versucht, geschäftsspezifische Risiken zu erkennen 

und abzuschätzen. Insbesondere das Controlling stellt monatlich der Geschäftsführung 

Plan/Ist-Vergleiche für eine konstante Abstimmung zur Verfügung. Damit ist gewährleistet, 

dass Abschläge auf den Verlustausgleich seitens der Hauptgesellschafterin rechtzeitig zur 

Deckung der Liquidität eingehen und die Handlungsmöglichkeiten der WTF aufrecht erhalten 

werden. 
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Weiter sind Marktrisiken im Tourismus zu erkennen, der wie kein zweiter Preis-, Trend-, 

Umwelt- und Wirtschaftsentwicklungen ausgesetzt sind. Der Inlandstourismus zeigte sich 

auch in 2010 weiterhin stabil. Dies war so nicht zu erwarten, da sich im Deutschlandtouris-

mus Krisen um ein Jahr zeitversetzt auswirken.  

 

Dieses gilt auch in den mit dem Tourismus eng verbundenen Geschäftsbereichen Veran-

staltungen und Museum. Darüber hinaus wird weiter an der Verbesserung der Veranstal-

tungshäuser gearbeitet. Planungen zum Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit im Pumpwerk, in 

der Stadthalle und im Küstenmuseum wurden in 2010 angegangen bzw. abgeschlossen, um 

in 2011 umgesetzt zu werden. 

 

Die Betriebsrisiken beziehen sich auf technische Anlagen, die alle regelmäßig gewartet wer-

den. Die Überprüfung der aufgrund von Haftpflicht-, Sach- und Transportschadenrisiken be-

stehenden Versicherungspolicen ist seit Anfang 2010 abgeschlossen, in allen Bereichen sind 

Wartungsverträge abgeschlossen. 

 

Die finanzwirtschaftlichen Risiken beinhalten u. a. Zins- und Preisänderungen durch Dienst-

leister, denen die Gesellschaft im Rahmen der operativen Geschäftstätigkeit ständig ausge-

setzt ist. Der Anstieg der Energiekosten setzte sich fort, wobei auch die Behebung techni-

scher Mängel in Angriff genommen wurde. 

 

Die Umfeldrisiken umfassen neben dem politischen und gesetzgebenden Umfeld auch die 

gesellschaftliche Komponente. Die WTF hat weiterhin aktive Öffentlichkeitsarbeit betrieben 

und kooperierte verstärkt mit dem Umland. 

 

Die WTF brachte auch 2010 neue Angebote auf den Markt, z. B. thematische Stadtführun-

gen. Insbesondere hat sich die WTF dem Social Media-Komplex gewidmet und erhebliche 

Erfolge in den Neuen Medien erzielen können. 

 

Ausblick auf die zukünftige Geschäftstätigkeit der WTF 

 

Die Aktivitäten der WTF in den unterschiedlichen Geschäftsbereichen werden ständig ange-

passt und weiterentwickelt. Dies betrifft insbesondere den Vertrieb und die Online-

Vermarktung. Die sechs Internetseiten sind auf einem aktuellen Stand und verzeichnen mit 

231.000 Besuchern (+ 31% zum Vorjahr) deutlich steigende Zahlen. Gleiches gilt für die 

Newsletter. 
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Der Einstieg in den Städtetourismus durch die Tourismusmarketing Niedersachsen GmbH ist 

in 2010 erfolgt und wird fortgeführt. Gleiches gilt auch für das Busreisegeschäft über die Be-

teiligung am EU-Projekt Buskontor grenzenlos. 

 

Nach wie vor wird ein eigenes Veranstaltungsmagazin der WTF vermisst. Zwar ist das Kon-

zept erstellt, es sind jedoch die notwendigen Personalkapazitäten derzeit noch nicht vor-

handen, um dieses wichtige Projekt umzusetzen. 

 

Die in 2010 erfolgte Imageuntersuchung wurde durch die Jade-Hochschule abgeschlossen. 

Die WTF konnte diese durch Umschichtungen selbst finanzieren. Die Ergebnisse sind z. T. 

sehr aufschlussreich. In 2011 werden sie in das städtische Tourismuskonzept eingearbeitet. 

 

F¿r 2011 ist unter dem Arbeitstitel ĂVollkostenrechnungñ eine verbesserte Transparenz der 

Aufgaben, Erfolge, Kosten und Erträge vorgesehen. Dies soll auch Auswirkungen auf die 

Darstellung des Wirtschaftsplans haben. 

 

Aufträge der WTF als Marketingdienstleister für städtische Gesellschaften konnten in 2010 

nur in geringem Umfang akquiriert werden. Hier kann unter Berücksichtigung räumlicher und 

personeller Kapazitäten in Zukunft ein Betätigungsschwerpunkt der WTF liegen. 

 

Das ĂWochenende an der Jadeñ ist als eines der grºÇten Stadt- und Hafenfeste im Nord-

westen gut etabliert. In 2011 steht als besondere Herausforderung die gesperrte K-W-Brücke 

an. Auch wird die Hafenbahn nicht fahren können. 

 

Die Belebung des Bontekais im Rahmen der 2009 vorgelegten Gesamtplanung mit der Inte-

gration eines Besucherzentrums im Küstenmuseum, der Nachfolgenutzung im Oceanis-Ge-

bäude, Einzelhandel und Gastronomie, die Verlegung der Museumsschiffe usw. wird weiter-

hin im Fokus der WTF bleiben.  

 

Die Möglichkeiten der Mitwirkung im Citymarketing sind durch die Beendigung der Mitglied-

schaft im Vorstand der Werbegemeinschaft Nordseepassage ab November 2010 reduziert. 

Die Arbeit im Beirat des City-Interessenvereins wird fortgesetzt. Als Stadtmarketingaktion ist 

in 2011 ein Festival der Straßenmaler vorgesehen.  

 

Für die Geschäftsjahre 2011 und 2012 erwartet die Geschäftsführung Fehlbeträge auf dem 

Niveau des Geschäftsjahres 2010. 
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1.2 Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH 

 

Gegenstand des Unternehmens 

 

 

Gegenstand des Unternehmens ist der Bau und Betrieb von Schwimmbädern in Wil-

helmshaven und das Halten von Gesellschaftsanteilen an Gesellschaften mit den Aufgaben 

der Versorgung anderer mit Elektrizität, Gas, Wasser und Wärme, des öffentlichen Perso-

nennahverkehrs im Stadtgebiet von Wilhelmshaven sowie den umliegenden Gemeinden, des 

Hafenbetriebs und Dienstleistungen im Zusammenhang mit Grundbesitz und Gebäuden als 

geschäftsleitende Holding unter anderem gegenüber den Tochterunternehmen GEW Wil-

helmshaven GmbH, Stadtwerke-Verkehrsgesellschaft Wilhelmshaven GmbH, Erste City-

Parkhausgesellschaft Wilhelmshaven-Mitte mbH und deren Beteiligungen sowie die Vor-

nahme aller damit im Zusammenhang stehenden Geschäfte.  

 

 

Rechtliche Grundlagen und Beteiligungsverhältnisse 

 

rechtliche Grundlagen 

 

Stand Gesellschaftsvertrag 15.11.2010 

Handelsregistereintragung Amtsgericht Oldenburg HR B 130 346 

Organe Geschäftsführung 

Aufsichtsrat 

Gesellschafterversammlung 

Geschäftsführung Franz Neugebauer 

Josef Thomann 
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Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 15.855.150 Euro. 

 

 Gesellschaftsanteil Beteiligungsquote 

WTF Stadtwerke GmbH 14.904.150 ú  94,0 %  

Stadt Wilhelmshaven 951.000 ú  6,0 %  

 

 

Direkte Beteiligungen der Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH: 

 

 Gesellschaftsanteil Beteiligungsquote 

Stadtwerke-Verkehrsgesellschaft 
Wilhelmshaven GmbH 

3.525.000 ú  100,0 %  

Fahrbetriebsgesellschaft Wil-
helmshaven GmbH i.L. 

25.000 ú  100,0 %  

Erste City-Parkhausgesellschaft 
Wilhelmshaven Mitte mbH 

50.950 ú  97,98 %  

GEW Wilhelmshaven GmbH 9.435.500 ú  51,0 %  

nautimo GmbH 24.500 ú  49,0 %  

 

 

Die Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH ist weiterhin über die Stadtwerke-

Verkehrsgesellschaft Wilhelmshaven GmbH an den folgenden Gesellschaften beteiligt: 

 

 Gesellschaftsanteil Beteiligungsquote 

Fleischzentrum Wilhelmshaven 
Grundstücksgesellschaft mbH 

300.000 ú  60,0 %  

HBG Hafenbetriebsgesellschaft 
Wilhelmshaven mbH 

9.000 ú  30,0 %  

JadeWeserAirport GmbH 150.000 ú  50,0 %  

Bluhm Fahrbetriebsgesellschaft 
mbH 

125.000 ú  100,0 %  
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Die Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH ist weiterhin über die GEW Wilhelmshaven GmbH an 

der folgenden Gesellschaft beteiligt: 

 

 Gesellschaftsanteil Beteiligungsquote 

Jade-Windenergie Wilhelmshaven 
GmbH 

52.000 ú  100,0 %  
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Finanzielle Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 

Ergebnisplan 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

ú ú ú ú ú ú ú

Garantieverzinsung 31.220 31.220 31.220 31.220 31.220 31.220 31.220

Saldo 31.220 31.220 31.220 31.220 31.220 31.220 31.220

Ist Plan
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35.000 ϵ
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Ist Plan

Garantieverzinsung 

 

 

Die Garantieverzinsung zugunsten der Stadt ergibt sich aus dem Ergebnisabführungsvertrag 

zwischen der WTF Stadtwerke GmbH und der Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH. 
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Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Wilhelmshaven 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betreffen die Nachforderung der Entgelte 

aus Schulschwimmen aufgrund Feststellung der Betriebsprüfung für die Jahre 2003 bis 

2007. 

 

31.12.2006 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú ú ú

Forderungen ggü. der Stadt 2.417.738 1.798.545 1.894.700 325 146.858

Verbindlichkeiten ggü. der Stadt 106.270 104.000 37.089 37.089 0

Saldo 2.311.468 1.694.545 1.857.611 -36.764 146.858  
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500.000 ϵ

1.000.000 ϵ

1.500.000 ϵ

2.000.000 ϵ
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Forderungen ggü. der Stadt Verbindlichkeiten ggü. der Stadt
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Wirtschaftliche Entwicklung 

 

Bilanzübersicht 

 

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú

Immaterielle Vermögensgegenstände 7.040,00 1.659,00 0,00

18.977.371,29 18.597.761,09 18.090.891,59

24.008.023,32 23.923.266,77 23.809.272,57

42.992.434,61 42.522.686,86 41.900.164,16

8.600.996,02 13.493,28 21.207,07

9.614.079,49 15.251.805,02 5.738.950,48

322.525,08 226.929,84 2.463.087,63

18.537.600,59 15.492.228,14 8.223.245,18

8.131,69 11.810,68 10.405,50

BILANZSUMME 61.538.166,89 58.026.725,68 50.133.814,84

Vorräte

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Rechnungsabgrenzungsposten

AKTIVA

Sachanlagen

Finanzanlagen

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

 
 

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú

15.855.150,00 15.855.150,00 15.855.150,00

8.516.978,22 8.516.978,22 8.516.978,22

9.418.263,75 5.898.263,75 5.898.263,75

33.790.391,97 30.270.391,97 30.270.391,97

352.072,00 993.988,00 936.313,85

26.675.452,91 26.073.095,70 18.266.128,76

720.250,01 689.250,01 660.980,26

61.538.166,89 58.026.725,68 50.133.814,84

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Rechnungsabgrenzungsposten

BILANZSUMME

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital

Kapitalrücklage

Gewinnrücklagen

Eigenkapital

 
 

60,4%

1,9%

36,4%

1,3%

Kapitalstruktur 2010

Eigenkapital

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Rechnungsabgrenzungsposten
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Gewinn- und Verlustrechnung 

 

2008 2009 2010 2011 2012

ú ú ú ú ú

1.469.148,06 1.685.170,27 1.818.980,37 2.066.500,00 2.190.000,00

47.855,14 0,00 0,00 0,00 0,00

247.860,87 338.037,57 565.048,26 0,00 0,00

1.559.651,64 6.512.496,88 7.401.752,10 6.147.000,00 6.312.100,00

99.187,75 75.120,53 74.631,99 0,00 0,00

189.339,06 182.548,71 54.958,21 71.600,00 100.000,00

3.613.042,52 8.793.373,96 9.915.370,93 8.285.100,00 8.602.100,00

1.803.942,35 1.885.084,61 1.822.015,23 1.838.510,00 1.945.000,00

1.438.087,87 1.406.799,51 1.258.260,53 1.360.150,00 1.250.000,00

758.603,55 739.760,33 762.921,79 752.500,00 730.000,00
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Die Planzahlen entsprechen dem Wirtschaftsplan der Gesellschaft (Stand November 2010). 
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Auszug aus dem Lagebericht der Gesellschaft 

Geschäftsverlauf sowie Ertragslage 2010 

Im Geschªftsjahr 2010 ist ein Gewinn vor Ergebnisabf¿hrungsvertrag von Tú 2.092 (Vorjahr 

Tú 2.494) zu verzeichnen, der im Wesentlichen aus der Gewinnabführung aus der Beteili-

gung an der GEW Wilhelmshaven GmbH resultiert, aber durch Verluste aus dem Bäderbe-

trieb sowie durch Aufwendungen aus den vertraglichen Verlustübernahmen anderer Beteili-

gungen geschmälert wurde. Das Vorjahr war zudem positiv beeinflusst durch den Veräuße-

rungsgewinn für das Grundstück Voslapper Groden Süd. Das Jahresergebnis (vor Ergebnis-

abführungsvertrag) setzt sich nach den Tätigkeitsbereichen wie folgt zusammen:  

 

 2010 2009 

 Tú Tú 

Freibad Nord -172 -208 

Sport- und Erlebnisbad nautimo -695 -955 

Holdingtätigkeit für nautimo -1.319 -2.014 

Holdingtätigkeit übrige Aktivitäten -534 2.093 

Beteiligungsergebnis 4.781 3.734 

Zinsergebnis 31 -156 

Jahresergebnis vor Ergebnisabführungsvertrag 2.092 2.494 

 

Aufgrund einer Regelung im Ergebnisabführungsvertrag ist an den Minderheitsgesellschafter 

Stadt Wilhelmshaven eine ergebnisunabhªngige Ausgleichszahlung von jªhrlich Tú 37 zu 

zahlen. In 2010 vermindert sich mit dieser Ausgleichszahlung der Gewinn auf Tú 2.055 (Vor-

jahr Tú 2.457), der an die WTF Stadtwerke GmbH, Wilhelmshaven, gemäß Ergebnisabfüh-

rungsvertrag abzuführen ist. 

 

Geschäftsfeld Bäderbetrieb 

Als operative Tätigkeit der Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH werden das Sport- und Erleb-

nisbad nautimo und das Freibad Nord als öffentliche Bäder im Stadtgebiet Wilhelmshaven 

betrieben. Das nautimo wurde am 21.09.2007 eröffnet und löste das bis dahin betriebene 

City-Hallenbad ab. 

 

Der Betrieb des Sport- und Erlebnisbades nautimo erfolgt dabei von Beginn an über einen 

Managementvertrag durch die hierfür gegründete nautimo GmbH, an der eine 49 %-ige Be-

teiligung gehalten wird. Das zum Betrieb des Bades über das Personal des SWW hinaus 

erforderliche Personal wird durch die nautimo GmbH beschäftigt. Der Vertrag läuft zunächst 

bis zum 31.12.2012 und verlängert sich jeweils um drei Jahre, wenn er nicht fristgerecht ge-

kündigt wird. Der verantwortliche Betrieb erfolgt durch die Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH. 
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Zur Führung des Freibades Nord konnte mit der Freibad Nord GmbH ein Unternehmen ge-

wonnen werden, das ebenfalls eigens dafür gegründet wurde und das in einem Manage-

mentvertrag ab 01.09.2007 für zunächst fünf Jahre gegen Entgelt die kaufmännische und 

organisatorische Abwicklung des Geschäftsbetriebes übernommen hat. Der verantwortliche 

Betrieb des Bades erfolgt weiterhin durch die Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH. 

 

Aus dem Betrieb der beiden verbliebenen Bäder nautimo und Freibad Nord entstand in 2010 

ein Verlust (vor Zinsergebnis) in Hºhe von zusammen Tú 867 (Vorjahr Tú 1.163). In beiden 

Bereichen konnte der Verlust reduziert werden. 

 

Die gesamten Umsatzerlöse des Geschäftsfeldes Bäderbetrieb erhöhten sich bedingt durch 

verstärkte Werbeaktivitäten und Angebotserweiterung seitens der nautimo GmbH sowie 

durch die erfolgreiche Tätigkeit der Freibad Nord GmbH als Management-Dienstleister auf 

Tú 1.819 (Vorjahr Tú 1.685). Die Erlºssituation im nautimo als auch im Freibad Nord ¿bertraf 

die Planerwartungen. Die Einnahmen aus Eintrittsgeldern nautimo für den Bad- und Sauna-

betrieb konnten in 2010 erneut gegenüber dem Vorjahr gesteigert werden. Die Besucherzah-

len konnten im Sport- und Erlebnisbad nautimo gesteigert werden, waren im Freibad Nord 

jedoch witterungsbedingt leicht rückläufig. Bei den Aufwendungen konnte der Energie- und 

Wasserverbrauch durch verschiedene Maßnahmen weiter vermindert werden sowie die Per-

sonalkosten gesenkt werden. 

 

Zu einem besseren Ergebnis hat auch die Installation einer elektrischen automatischen 

Poolabdeckung für das Außenbecken zwecks weiterer Energieeinsparung beigetragen. Der 

in 2009 eröffnete Wohnmobilstellplatz neben dem Bad wurde in 2010 noch stärker frequen-

tiert. Neben Bad und Sauna nutzen die Wohnmobilisten den Gaststätten- und Shop-Bereich 

und tragen zur Wirtschaftlichkeit dieser Teilbereiche bei. Als weitere Attraktivitätssteigerung 

wurde in 2010 eine fünf Meter hohe Kletterwand über das Sprungbecken in Betrieb genom-

men, die auf der ostfriesischen Halbinsel einmalig ist. 

 

Die Holdingtªtigkeit f¿r nautimo mit Tú -1.319 (Vorjahr Tú -2.014 einschl. Rückstellungszu-

f¿hrung von Tú 660 f¿r notwendige Instandsetzungsarbeiten) beinhaltet Ertrªge, Abschrei-

bungen sowie Zinsaufwand, die zwar das nautimo betreffen, aber nicht direkt dem eigentli-

chen laufenden Badbetrieb zugerechnet werden können.  

 

Beteiligungsverwaltung 

Die Ertragslage der Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH wird weiterhin entscheidend durch die 

Beherrschungs- und Gewinnabführungsverträge mit den Tochterunternehmen geprägt. 
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Das Beteiligungsergebnis hat sich per Saldo in 2010 gegenüber 2009 weiter deutlich verbes-

sert. Im Vorjahr 2009 war das Ergebnis der GEW neben einem normalen Betriebsergebnis 

gekennzeichnet durch ergebniserhöhende Entnahmen aus der Rückstellung für Risiken aus 

der Neukalkulation der Netznutzungsentgelte. Dagegen ist das außerordentlich gute Ergeb-

nis in 2010 im Wesentlichen auf erhöhte Absatzmenge, u.a. bedingt durch die kalte Witte-

rung Ende 2010, zurückzuführen. 

 

In der Gesellschafterversammlung vom 23.09.2010 wurde die Liquidation der Fahrbetriebs-

gesellschaft Wilhelmshaven GmbH zum 30.09.2010 beschlossen. Der Geschäftsbetrieb 

wurde bereits in 2007 eingestellt. Die Löschung der Gesellschaft im Handelsregister nach 

Ende der Liquidation wird in 2011 erfolgen. 

 

An der GEW Wilhelmshaven GmbH ist mit 49 % die Thüga AG, München, beteiligt. Die An-

teile an der Thüga AG selbst wurden in 2009 mit 61,58 % von einem Konsortium von drei 

großen kommunalen Energieversorgungsunternehmen (Integra-Konsortium bestehend aus 

Mainova AG, Frankfurt am Main, N-ENERGIE AG, Nürnberg sowie Stadtwerke Hannover 

AG, Hannover) erworben. Für eine Minderbeteiligung von 38,42 % konnte ein Zusammen-

schluss von 47 kommunal geprägten Energieversorgungsunternehmen der Thüga-Gruppe 

gewonnen werden, die sogenannte KOM9 (Kom9 GmbH & Co. KG, Freiburg im Breisgau). 

Damit die Interessen der GEW Wilhelmshaven GmbH bei ihrer Gesellschafterin Thüga AG 

und mögliche Einflussnahmen in dieser KOM9 gewahrt bleiben, wurde mit Beschluss des 

Aufsichtsrates vom 15.11.2010 eine Beteiligung der SWW an der KOM9 mit 10,0 Mio. ú (= 

rd. 1,2 %) mit Wirkung zum 01.01.2011 erworben. Folgerichtig wurde auch der Geschäftsfüh-

rer der GEW Wilhelmshaven GmbH durch Beschluss des Aufsichtsrates der Stadtwerke Wil-

helmshaven GmbH in die Gremien der KOM9 entsandt. Der Anteilserwerb wurde mit 8,0 

Mio. ú fremd- und mit 2,0 Mio. ú eigenfinanziert. Aufgrund des Beitritts weiterer Gesellschaf-

ter erhöhte sich der Gesellschafterkreis der KOM9 zum 01.01.2011 auf 55 Kommanditisten. 

Bilanziell wirkt sich der Anteilswerb erst in 2011 aus. 

 

Vermögensverwaltung 

Das Bereichsergebnis Holdingtätigkeit übrige Aktivitäten beinhaltet im Übrigen Erträge und 

Aufwendungen, die nicht direkt dem Bäderbetrieb zurechenbar sind. 

 

Mit dem Verkaufserlös Grundstück Voslapper Groden Süd konnte in 2009 ein Buchgewinn 

von Tú 2.876 erzielt werden, der als außerordentlicher Ertrag innerhalb der Sparte Holdingtä-

tigkeit übrige Aktivitäten ausgewiesen wurde. Die Kaufpreiszahlung erfolgte im Februar 2010 

mit Tú 11.463. Mit der Zahlung konnten insbesondere kurzfristige Kassenkredite, ein Konto-

korrentkredit sowie restliche Darlehensvaluta gegenüber der GEW Wilhelmshaven GmbH 
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zurückgeführt werden. Die verbleibende Liquidität konnte zum o.g. eigenfinanzierten Anteil 

des Beteiligungserwerbs an der KOM9 zu Beginn 2011 verwendet werden. 

 

Personalentwicklung 

 

Die Gesellschaft beschäftigte im Jahresdurchschnitt 23 (Vorjahr 27) Arbeitnehmer sowie 5 

(Vorjahr 6) Auszubildende. 

 

Vermögens- und Finanzlage, Investitionen und Finanzierung 

Wie im Geschäftsjahr 2009 wurden auch in 2010 keine großen Investitionen getätigt. Der 

Zugang im Anlagevermºgen betrug Tú 256, davon Tú 83 Nachaktivierung aufgrund der 

durch die Betriebsprüfung nicht anerkannten Vorsteuern beim Bau des Sport- und Erlebnis-

bades nautimo. F¿r das nautimo wurde in 2010 eine Kletterwand f¿r Tú 50 und eine Poolab-

deckung des AuÇenbeckens f¿r Tú 38 angeschafft. F¿r Verbesserungen und Erweiterungen 

des Wohnmobilstellplatzes am nautimo wurden Tú 10 eingesetzt und f¿r die Verwaltung ein 

Neufahrzeug von Tú 15 angeschafft. 

 

Finanzierungen und Geldanlagen wurden zum Teil über das unternehmensinterne Cash-

Management abgewickelt. 

 

Die Finanzlage war im Wesentlichen positiv beeinflusst durch den Liquiditätszufluss aus der 

VerªuÇerung des Grundst¿cks Voslapper Groden S¿d in 2009 mit Zahlungseingang (Tú 

11.463) im Februar 2010. 

 

Im Geschªftsjahr 2010 wurden bestehende Bankdarlehen planmªÇig mit Tú 773 bedient. 

Weiterhin konnten ein zum 31.12.2009 bestehender Kontokorrentkredit von Tú 851, kurzfris-

tige Kassenkredite von Tú 7.100 sowie ein von Seiten der GEW Wilhelmshaven gewährtes 

Darlehen mit einem Restbestand von Tú 1.040 vollstªndig zur¿ckgef¿hrt werden. Darle-

hensneuaufnahmen erfolgten in 2010 nicht. 

 

Zum 31.12.2010 bestanden kurzfristige Geldanlagen von Tú 2.023, die jedoch zu Jahresan-

fang 2011 im Wesentlichen zwecks Eigenfinanzierung des Anteilserwerbes an der KOM9 

verwendet wurden. 

 

Die Bilanzsumme verringerte sich gegen¿ber dem Vorjahr um Tú 7.893 auf Tú 50.134. Das 

Anlagevermögen beträgt 83,6% (Vorjahr 73,3 %) der Bilanzsumme. Das Eigenkapital blieb 

gegenüber dem Vorjahr unverªndert und betrªgt Tú 30.270. Die Eigenkapitalquote betrªgt 

aufgrund der verminderten Bilanzsumme somit 60,4 % (Vorjahr 52,2 %). 



Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH Seite 45  

 
Das mittel- und langfristige Fremdkapital (mittel- und langfristige Sonstige Rückstellungen 

sowie Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten mit einer Restlaufzeit von über 

einem Jahr) betrªgt Tú 14.469 (Vorjahr Tú 15.286). 

 

Insgesamt deckt das langfristige Kapital von Tú 44.739 (Vorjahr Tú 45.556) das Anlagever-

mºgen (Tú 41.900, Vorjahr Tú 42.523) mit 106,8 % (Vorjahr 107,1 %) ab. 

 

Die Vermögens- und Finanzlage ist geordnet. Die Zahlungsbereitschaft war aufgrund des 

o. g. außerordentlichen Liquiditätszuflusses und der kommunalen Verflechtung jederzeit ge-

geben. 

 

Nachtragsbericht 

Der Erwerb einer Beteiligung an der KOM9 mit Wirkung zum 01.01.2011 und die damit ver-

bundene Finanzierung wurden bereits vorstehend erläutert. Weitere Vorgänge von besonde-

rer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten sind, liegen nicht vor. 

 

Risikomanagementsystem und bestehende Risiken 

Um Unternehmensrisiken zu erkennen und auf negative Veränderungen rechtzeitig reagie-

ren zu können, wurde ein Risikomanagement- und Risikocontrolling-System erarbeitet und 

umgesetzt. 

 

Im Rahmen des unternehmensinternen Risikomanagementsystems werden die Risiken sys-

tematisch identifiziert und analysiert sowie hinsichtlich der potenziellen Schadenshöhe und 

Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet. 

 

Die wesentlichen Risiken werden laufend von der Geschäftsführung beobachtet und mit der 

Gesellschafterin abgestimmt. 

 

Die bestehenden Risiken haben unterschiedliche Ursachen: 

 

Marktrisiken: Das Nachfrageverhalten der Nutzer der eigenen Bäderbetriebe, aus dem sich 

deutliche Einflüsse auf den Umsatz ergeben, stellt ein Risiko für die künftige Entwicklung 

dar. 

 

Betriebs- und Instandhaltungsrisiken: Im Unternehmen werden technische Anlagen einge-

setzt. Ein Ausfall von Komponenten kann die Ertragskraft beeinträchtigen. Die Gesellschaft 

ist zudem sowohl unmittelbar als auch mittelbar (über Tochtergesellschaften mit Verlust-
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übernahmeverpflichtung) Risiken aus notwendigen Instandhaltungsmaßnahmen in den ge-

haltenen Liegenschaften ausgesetzt, die zu Ergebnisbelastungen führen können. 

 

Finanzwirtschaftliche Risiken: Im Rahmen des gesamten operativen Geschäfts ist die Ge-

sellschaft Zins- und Preisänderungsrisiken ausgesetzt. 

 

Umfeldrisiken: Das politische, rechtliche und gesellschaftliche Umfeld der Gesellschaft unter-

liegt einem beständigen Wandel. 

 

Hinzuweisen ist insbesondere auf weiterhin bestehende mögliche Risiken als Folgewirkung 

der Finanzmarkt- und Wirtschaftskrise. Hierzu zählt insbesondere nach wie vor die restrikti-

vere Kreditvergabe von Seiten der Kreditinstitute. Zudem bestehen Unsicherheiten in der 

Entwicklung der Energiepreise zum einen im Zusammenhang mit der derzeit geführten Dis-

kussion um den Atomausstieg in Deutschland und zum anderen bedingt durch die derzeit 

bestehenden weltpolitischen Unruhen im arabischen und nordafrikanischen Raum. 

 

Risiken mit besonderem Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage liegen unse-

res Erachtens solange nicht vor, wie die zu übernehmenden Verluste, insbesondere aus der 

Stadtwerke-Verkehrsgesellschaft Wilhelmshaven GmbH, sowie die Verluste aus dem eige-

nen Bäderbetrieb durch Erträge aus der Beteiligung an der GEW Wilhelmshaven GmbH 

ausgeglichen werden können bzw. eine vorübergehende oder moderate Gesamtverlustsitua-

tion über die WTF Stadtwerke GmbH ausgeglichen werden kann. Als wesentliches Risiko 

wären gesellschaftsrechtlich mögliche und haushaltsrechtlich motivierte Kapitalabführungen 

an die Gesellschafter anzusehen. Bestandsgefährdende Risiken bzw. Risiken für den Fort-

bestand der Gesellschaft bestehen vor dem Hintergrund des mit der WTF Stadtwerke 

GmbH, Wilhelmshaven, abgeschlossenen Ergebnisabführungsvertrages deshalb solange 

nicht, wie vertragliche Verlustübernahmen tatsächlich ausgeglichen werden können. Die 

WTF Stadtwerke GmbH ist  ein Beteiligungsunternehmen der Stadt Wilhelmshaven. 

 

Risikobericht Finanzinstrumente 
 
Zu den Finanzinstrumenten zählen originäre und derivative Finanzinstrumente. 

 

Ein Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten erfolgt nicht. 

 

Die originären Finanzinstrumente umfassen auf der Aktivseite im Wesentlichen die Finanz-

anlagen des Anlagevermögens, die Forderungen und die flüssigen Mittel. Auf der Passivsei-

te betreffen die originären Finanzinstrumente im Wesentlichen die Verbindlichkeiten. 
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Das Risikomanagement in Bezug auf Finanzinstrumente ist der Geschäftsgröße angepasst 

und erfolgt durch laufende Überwachung von Seiten der Geschäftsleitung. Im Rahmen der 

Engagements in Finanzanlagen bzw. im Liquiditätsmanagement ist die Anlagestrategie wei-

terhin als konservativ anzusehen. 

 

Die einzelnen Risikokategorien sind wie folgt zu beurteilen: 

 

Preisänderungsrisiken: 

 

Risiken, dass der Wert eines Finanzinstruments aufgrund von Veränderungen des Markprei-

ses oder preisbeeinflusster Parameter, wie Wechselkurse, Volatilitäten oder Marktzinssätze, 

schwankt, liegen grundsätzlich nicht vor. Wertminderungen im Beteiligungsportfolio bzw. in 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens  können aber gewöhnlich nicht ganz ausge-

schlossen werden. Fremdwährungsforderungen oder -verbindlichkeiten bestehen nicht. 

 

Ausfallrisiken: 

 

Die Gefahr, dass der Vertragspartner bei einem Geschäft über ein Finanzinstrument seinen 

Verpflichtungen nicht oder nicht fristgerecht nachkommen kann und dadurch beim bilanzie-

renden Unternehmen finanzielle Verluste verursacht werden, besteht grundsätzlich. Zwecks 

Minimierung dieses Risikos sind jedoch die Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 

durch Grundschuldbestellungen der Darlehensnehmer bzw. durch andere Sicherheiten weit-

gehend abgesichert. Auf eine Sicherheitenbestellung wird lediglich bei der Ausleihung an ein 

Beteiligungsunternehmen der Stadt Wilhelmshaven verzichtet. 

 

Im Bereich der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen waren in 2010 lediglich Forde-

rungsverluste von rd. Tú 6 zu verzeichnen. Aufgrund des im Vergleich zur Bilanzsumme rela-

tiv geringen Forderungsbestandes ist das Ausfallrisiko als gering einzuschätzen. 

 

Liquiditätsrisiken: 

 

Risiken, dass das Unternehmen möglicherweise nicht in der Lage ist, die Finanzmittel zu 

beschaffen, die zur Begleichung der im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten eingegan-

genen Verpflichtungen notwendig sind, bestehen nicht. Soweit die Finanzmittel durch den 

laufenden Geschäftsbetrieb (inklusive der Beteiligungsergebnisse) nicht ausreichend wären, 

könnten notwendige Finanzmittel durch den Rückhalt des unmittelbar und über die WTF 

Stadtwerke GmbH mittelbar beteiligten Gesellschafters Stadt Wilhelmshaven beschafft wer-
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den. Hinzuweisen ist aber auf die mittlerweile deutlich restriktivere Kreditvergabe durch Kre-

ditinstitute. 

 

Risiken aus Zahlungsstromschwankungen: 

 

Risiken resultieren daraus, dass die zukünftigen, aus einem Finanzinstrument erwarteten 

Zahlungsströme Schwankungen unterworfen und damit betragsmäßig nicht festgelegt sind. 

Die Gesellschaft ist diesen Risiken im Bereich der Bankdarlehen durch Vereinbarung einer 

Zinsbindung bis zum Zeitpunkt der letztmaligen Tilgung nicht unterworfen. Die Darlehens-

aufnahme zu Beginn 2011 von ú 8,0 Mio. erfolgte mit einer Zinsbindung bis zum 30.12.2020 

(zu 4,79 % p.a.) und erfordert somit dann bei einer Restschuld von rd. ú 5,4 Mio. eine neue 

Zinsfestschreibung. Auch die Zinserträge aus liquiden Mitteln sowie die Zinsaufwendungen 

aus Kontokorrentverbindlichkeiten sind von schwankenden Marktzinssätzen abhängig. 

 

Voraussichtliche Entwicklung ï Prognosebericht 

Zukunftsgerichtete Aussagen über Risiken und Chancen beruhen auf heutigen Erkenntnis-

sen und bestimmten Annahmen. Sie bergen daher eine Reihe von Ungewissheiten. Eine 

Vielzahl von Faktoren, von denen zahlreiche außerhalb des Einflussbereichs der Gesell-

schaft liegen, können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und Leistun-

gen wesentlich ï sowohl positiv als auch negativ ï von denen abweichen, wie sie hier als 

erwartbar angesehen werden. Solche Ungewissheiten ergeben sich insbesondere aufgrund 

folgender Faktoren: Änderungen der allgemeinen wirtschaftlichen und geschäftlichen Lage, 

Einführung konkurrierender Geschäftsfelder durch andere Unternehmen, unerwartete Forde-

rungsausfälle sowie Änderungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen. Dies gilt insbeson-

dere aufgrund der vorliegenden Beteiligungsstruktur für die Bereiche öffentlicher Nahverkehr 

sowie Energieversorgung.  

 

Dies vorausgeschickt wird die voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft mit ihren we-

sentlichen Chancen in Ergänzung zum Risikobericht für die nächsten beiden Geschäftsjahre 

wie folgt beurteilt: 

 

Im Wirtschaftsraum Wilhelmshaven sind unverändert positive wirtschaftliche Entwicklungen 

erkennbar. So stehen für den Bau eines Kohlekraftwerkes erhebliche Investitionen an. Darü-

ber hinaus sind bedeutende hafenwirtschaftliche Aktivitªten durch den Bau des ĂJadeWe-

serPortsñ in der konkreten Umsetzungsphase. Dies kann zu einer Verbesserung der Erträge 

aus den gehaltenen Beteiligungen führen. Mittelfristige Chancen, aber auch Risiken, können 

sich aus der Marktöffnung bzw. der in Diskussion befindlichen Neuregulierung des ÖPNV 

ergeben.  
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Für 2011 werden die Geschäftstätigkeiten im Wesentlichen unverändert bestehen bleiben. 

Schwerpunkte der Tätigkeit werden weiter Anstrengungen zur Verbesserung der Ertragssitu-

ation des Sport- und Erlebnisbades nautimo sein. 

 

Unter Einbeziehung der Zins- und Beteiligungserträge sowie der Verlustübernahmen erwar-

ten wir für 2011 einen Jahresgewinn vor Ergebnisübernahme durch die WTF Stadtwerke 

GmbH von  0,2 Mio. ú. Die Planung f¿r 2012 sieht einen Jahresgewinn von 0,5 Mio. ú vor. 
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1.2.1 Stadtwerke-Verkehrsgesellschaft Wilhelmshaven GmbH 

 

Gegenstand des Unternehmens 

 

Gegenstand des Unternehmens ist der öffentliche Personennahverkehr im Stadtgebiet von 

Wilhelmshaven sowie den umliegenden Randgemeinden, das Halten von Geschäftsanteilen 

an der Flugplatzgesellschaft Wilhelmshaven-Friesland mbH (in 2008 umfirmiert in JadeWe-

serAirport GmbH) und die Förderung des Flugverkehrs, der Hafenbetrieb in Wilhelmshaven, 

der Bau und Betrieb aller für das Unternehmensziel erforderlichen Verkehrs-, Hafen- und 

Umschlagsanlagen, die Erstellung und das Betriebsbereithalten eines Schlachthofs mit  

Kühl-, Zerlege- und Nebeneinrichtungen sowie die Vornahme aller damit im Zusammenhang 

stehender Geschäfte. 

 

 

Rechtliche Grundlagen und Beteiligungsverhältnisse 

 

rechtliche Grundlagen 

 

Stand Gesellschaftsvertrag 30.04.2003 

Handelsregistereintragung Amtsgericht Oldenburg HR B 130 683 

Organe Geschäftsführung 

Aufsichtsrat 

Gesellschafterversammlung 

Geschäftsführung Franz Neugebauer 

 

 

Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 3.525.000 Euro. 

 

 Gesellschaftsanteil Beteiligungsquote 

Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH 3.525.000 ú  100,00 %  
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Direkte Beteiligungen der Stadtwerke-Verkehrsgesellschaft Wilhelmshaven GmbH: 

 

 Gesellschaftsanteil Beteiligungsquote 

Fleischzentrum Wilhelmshaven 
Grundstücksgesellschaft mbH 

300.000 ú  60,0 %  

HBG Hafenbetriebsgesellschaft 
Wilhelmshaven mbH 

9.000 ú  30,0 %  

JadeWeserAirport GmbH 150.000 ú  50,0 %  

Bluhm Fahrbetriebsgesellschaft 
mbH 

125.000 ú  100,0 %  
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Wirtschaftliche Entwicklung 

 

Bilanzübersicht 

 

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú

291.487,00 286.651,00 280.002,00

13.824.190,60 13.372.028,67 13.156.683,67

1.279.998,18 1.497.701,20 1.437.146,36

15.395.675,78 15.156.380,87 14.873.832,03

121.294,96 134.722,53 126.574,80

1.361.957,91 1.931.945,59 2.805.503,88

657.772,23 302.989,36 113.617,69

2.141.025,10 2.369.657,48 3.045.696,37

3.665,95 41.020,37 45.021,82

BILANZSUMME 17.540.366,83 17.567.058,72 17.964.550,22

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

AKTIVA

Sachanlagen

Finanzanlagen

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Vorräte

Umlaufvermögen

Rechnungsabgrenzungsposten

 
 

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú

3.525.000,00 3.525.000,00 3.525.000,00

5.865.094,04 5.865.094,04 5.865.094,04

5.865.094,04 5.865.094,04 82.759,00

2.450,62 2.450,62 2.450,62

9.387.643,42 9.387.643,42 9.470.402,42

201.122,35 143.575,94 99.693,49

945.613,00 876.000,00 789.823,00

6.993.577,98 7.145.585,26 7.593.362,54

12.410,08 14.254,10 11.268,77

17.540.366,83 17.567.058,72 17.964.550,22

Rückstellungen

Rechnungsabgrenzungsposten

BILANZSUMME

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital

Eigenkapital

Andere Gewinnrücklagen

Verlustvortrag

Sonderposten für Investitionszuschüsse

Verbindlichkeiten

Kapitalrücklage

 
 
 

52,7%

0,6%4,4%

42,3%

0,1%

Kapitalstruktur 2010

Eigenkapital

Sonderposten für 
Investitionszuschüsse

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Rechnungsabgrenzungsposten
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Gewinn- und Verlustrechnung 

 

 

2008 2009 2010

ú ú ú

3.830.394,14 4.067.912,26 4.373.869,55

118.075,80 73.817,31 63.069,72

1.570.587,25 1.231.301,04 1.099.389,44

26.268,80 26.353,21 35.985,33

39.771,80 13.115,19 12.742,01

5.585.097,79 5.412.499,01 5.585.056,05

1.260.715,98 1.355.945,73 1.412.690,06

4.520.821,90 3.910.237,44 4.000.575,26

987.963,07 1.092.085,55 1.028.948,09

1.309.450,81 1.321.694,11 1.231.692,32

148.535,54 119.640,73 110.376,51

274.514,73 253.182,56 314.269,21

8.502.002,03 8.052.786,12 8.098.551,45

-2.916.904,24 -2.640.287,11 -2.513.495,40

Sonstige Steuern 29.331,45 74.845,37 34.527,82

-2.946.235,69 -2.715.132,48 -2.548.023,22

2.946.235,69 2.715.132,48 2.548.023,22

0,00 0,00 0,00

Ergebnis gew. Geschäftstätigkeit

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Erträge aus Ausleihungen

Zinsen und ähnliche Erträge

Gesamterträge

andere aktivierte Eigenleistungen

Materialaufwand

Personalaufwand

Bilanzergebnis

Erträge aus Verlustübernahme

Jahresergebnis

Ist

Abschreibungen 

Sonstiger betrieblicher Aufwand

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge

Gesamtaufwendungen

 

 

-3.500.000 ϵ

-3.000.000 ϵ

-2.500.000 ϵ

-2.000.000 ϵ

-1.500.000 ϵ

-1.000.000 ϵ

-500.000 ϵ

0 ϵ

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Ist Plan

Jahresergebnis vor Verlustübernahme

 

 

Die Planzahlen entsprechen dem Wirtschaftsplan der Gesellschaft (Stand November 2010).  
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Auszug aus dem Lagebericht der Gesellschaft 

Geschäftsentwicklung ï Geschäftsverlauf 2010 

Das Geschäftsjahr 2010 ist das erste volle Wirtschaftsjahr nach dem Umzug des ÖPNV und 

der Werkstatt im Frühjahr 2009 in den neuen Verkehrsbetriebshof in der Freiligrathstraße 

416. Es wird darüber nachgedacht, in naher Zukunft auch die bisher in der Luisenstraße 8 

ansässige Verwaltung in die Räumlichkeiten des Verkehrsbetriebshofes zu verlagern. Der 

Geschäftsverlauf und die Ergebnisentwicklung zeigen, dass sich die Entscheidung für die 

Investition und der damit verbundene Umzug als richtige Maßnahme erwiesen haben. 

 

Im Berichtsjahr ist ein Verlust von Tú 2.548 (Vorjahr Tú 2.715) zu verzeichnen, der sowohl 

aus den operativen Unternehmensbereichen Verkehr, Hafen und Technik als auch aus der 

vertraglichen Verlustübernahme aus der Beteiligung an der JadeWeserAirport GmbH resul-

tiert. 

 

Der Verlust der SWV wird von der Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH, Wilhelmshaven, ge-

mäß dem Ergebnisabführungsvertrag übernommen, so dass wie im Vorjahr ein ausgegliche-

nes Jahresergebnis verbleibt. 

 

Verkehrsbetrieb 

Im Geschäftsjahr wurde vom Verkehrsbetrieb eine Gesamtfahrleistung von 1,480 Mio. km 

erbracht (Vorjahr 1,424 Mio. km). Durch den Umzug in das geographische Zentrum der Stadt 

Wilhelmshaven konnten die Leerkilometer reduziert werden. In 2010 wurden 75.469 Leerki-

lometer gefahren, in 2009 waren es noch 82.372 Leerkilometer. 

 

Die Zahl der im Verkehrsbereich beförderten Personen betrug einschließlich schwerbehin-

derter Menschen, Gelegenheitsverkehre und Freifahrten 5.773.155 (Vorjahr 5.548.788). Die 

Fahrpreise wurden je nach Fahrschein zum 01. Januar 2010 erhöht. Die Fahrpreisanpas-

sung ergab eine Erhöhung von durchschnittlich 1,90 %. 

 

Insgesamt belªuft sich der Verlust der Sparte Verkehrsbetrieb auf Tú 1.373 (Vorjahr 

Tú 1.361). In der hauptsächlich durch den Verkehrsbetrieb genutzten Werkstatt entstand in 

2010 ein Verlust in Hºhe von Tú 800 (Vorjahr Tú 814). 

 

Hafenbetrieb 

Die Ertragssituation des Hafenbetriebs ist aufgabenbedingt weiterhin negativ. Der Verlust der 

Sparte Hafenbetrieb belªuft sich auf Tú 375 (Vorjahr Tú 540). Dies ist wesentlich beeinflusst 

durch hohe Instandhaltungsaufwendungen. Der Güterumschlag erhöhte sich in 2010 und 

zeigt folgende Entwicklung: 
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 2010 

t 

2009 

t 

Veränderung 

t % 

Einfuhr 198.594 155.606 42.988 27,6 

Ausfuhr 5.110 11.740 -6.630 -56,5 

 203.704 167.346 36.358 21,7 

 

Vor dem Hintergrund der Umstellung des bisherigen Hafenkonzepts liegt das Bestreben der 

Gesellschaft weiterhin darin, Hafengrundstücke an hafengebundene Firmen zu veräußern. 

 

Investitionen 

Die Investitionen in das Anlagevermºgen betragen insgesamt Tú 823, davon entfallen 

Tú 586 auf den Erwerb von zwei Kraftomnibussen sowie Tú 71 auf die Ersatzausstattung 

von Fahrscheindruckern und ïentwertern. Weiterhin ist als wesentliche Position eine 

Spundwandsicherung des Wendebeckens mit Tú 84 enthalten. 

 

Personalentwicklung 

Die Gesellschaft beschäftigte im Jahresdurchschnitt 92 (Vorjahr 94) Arbeitnehmer sowie 5 

(Vorjahr 5) Auszubildende. 

 

Ertragslage 

Die wesentlichen Positionen haben sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt entwickelt: 

 

Die Umsatzerlºse beliefen sich insgesamt im Geschªftsjahr auf Tú 4.374 (Vorjahr Tú 4.068). 

 

Die sonstigen betrieblichen Ertrªge mit Tú 1.099 sind gegen¿ber dem Vorjahr (Tú 1.231) um 

Tú 132 gesunken. 

 

Die Materialaufwendungen erhºhten sich gegen¿ber dem Vorjahr (Tú 1.356) auf Tú 1.413 

(+ Tú 57). Dies ist im Wesentlichen auf die preisbedingte Erhöhung der Bezugskosten für 

Dieselkraftstoff zurückzuführen. 

 

Der Personalaufwand liegt mit Tú 4.001 leicht ¿ber dem Niveau des Vorjahres von Tú 3.910, 

im Wesentlichen bedingt durch die tariflichen Steigerungen. 

 

Die Abschreibungen des Geschªftsjahres mit Tú 1.028 sind gegen¿ber dem Vorjahr 

(Tú 1.079) um Tú 51 gesunken. 
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen mit Tú 1.232 um Tú 90 unter dem Vorjah-

resniveau von Tú 1.322. 

 

Das negative Jahresergebnis von Tú 2.548 (Vorjahr Tú 2.715) wird aufgrund des Ergebnis-

abführungsvertrages von der Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH, Wilhelmshaven, ausgegli-

chen. 

 

Finanz- und Vermögenslage 

Finanzierungen und Geldanlagen werden in enger Abstimmung mit der Stadtwerke Wil-

helmshaven GmbH abgewickelt. Fremdfinanzierungen über Kreditinstitute erfolgen aber im-

mer auf direktem Wege. 

 

Der negative Cashflow aus der laufenden Geschªftstªtigkeit betrªgt in 2010 Tú 1.446 (Vor-

jahr Tú 2.884). 

 

Für Investitionstätigkeiten in 2010 wurden per Saldo nach Anrechnung von Deinvestitionen 

Tú 730 (Vorjahr Tú 811) verwendet. 

 

Der positive Cashflow aus der Finanzierungstªtigkeit belªuft sich in 2010 auf Tú 3.789 (Vor-

jahr Tú 1.538). 

 

Im Ergebnis erhºhte sich somit der Finanzmittelbestand als Saldo der liquiden Mittel (Tú 114; 

Vorjahr Tú 303) abz¿glich jederzeit fªlliger Kontokorrentverbindlichkeiten (Tú 0, Vorjahr Tú 

1.802) um Tú 1.613 auf Tú 114 (Vorjahr Tú -1.499). 

 

Die in 2009 notwendigen Finanzmittel für den Neubau des Verkehrsbetriebshofes wurden 

zunächst in 2009 durch eine zinsgünstige Kontokorrent-Zwischenfinanzierung bereitgestellt. 

Der zum 31.12.2009 offene Saldo von Tú 1.802 wurde in 2010 in ein langfristiges Darlehen 

umgeschuldet. Insgesamt wurden Darlehensneuaufnahmen von Tú 2.800 getªtigt. 

 

Der Cashflow aus der Finanzierungstªtigkeit von Tú 3.789 beinhaltet neben o.g. Darlehens-

neuaufnahmen von Tú 2.800 gegenlªufig planmªÇige Tilgungsleistungen der bestehenden 

Bankdarlehen von Tú 511. Weiterhin wurden von der Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH im 

Rahmen der Verlustübernahme f¿r 2009 Tú 1.136 (Restbetrag) sowie als Abschlagszahlung 

f¿r 2010 Tú 364 zugef¿hrt. 

 

Die Bilanzsumme erhºhte sich gegen¿ber dem Vorjahr um Tú 398 auf Tú 17.965. Das Anla-

gevermögen beträgt 82,8 % (Vorjahr 86,2 %) der Bilanzsumme. 
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Das Eigenkapital  und die eigenkapitalªhnlichen Mittel belaufen sich zum 31.12.2010 auf Tú 

9.570 (Vorjahr Tú 9.532). Die Eigenkapitalquote betrªgt somit 53,3 % (Vorjahr 54,3 %). 

 

Das mittel- und langfristige  Fremdkapital (mittel- und langfristige Sonstige Rückstellungen 

und Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von ¿ber einem Jahr) betrªgt Tú 7.046 (Vorjahr Tú  

4.986). 

 

Insgesamt deckt das langfristige Kapital von Tú 16.616 (Vorjahr Tú 14.518) das Anlagever-

mºgen (Tú 14.874, Vorjahr Tú 15.156) mit 111,7 % (Vorjahr 95,8 %) ab. 

 

Die Vermögens- und Finanzlage ist geordnet. Die Zahlungsbereitschaft war jederzeit auf-

grund des bestehenden Ergebnisabführungsvertrages mit der Stadtwerke Wilhelmshaven 

GmbH und der kommunalen Verflechtung gegeben. 

 

Nachtragsbericht 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres eingetre-

ten sind, liegen nicht vor. 

 

Risikomanagementsystem und bestehende Risiken 

Um Unternehmensrisiken zu erkennen und auf negative Veränderungen rechtzeitig reagie-

ren zu können, wurde ein Risikomanagement- und Risikocontrolling-System erarbeitet und 

umgesetzt. 

 

Im Rahmen des unternehmensinternen Risikomanagementsystems werden die Risiken sys-

tematisch identifiziert und analysiert sowie hinsichtlich der potenziellen Schadenshöhe und 

Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet. 

 

Die wesentlichen Risiken werden laufend von der Geschäftsführung beobachtet und mit der 

Gesellschafterin abgestimmt. 

 

Die bestehenden Risiken haben unterschiedliche Ursachen: 

 

Marktrisiken: Die Entwicklung der Zahl der beförderten Personen infolge des Nachfragever-

haltens der Kunden des öffentlichen Personennahverkehrs und des möglicherweise rückläu-

figen Güterumschlags im Hafen, aus dem sich deutliche Einflüsse auf den Umsatz ergeben 

können, stellen unverändert Risiken für die künftige Entwicklung dar. Weitere Risiken beste-

hen durch kurzfristige mögliche Veränderungen der Ausgleichszahlungen nach § 45a PBefG. 
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Betriebs- und Instandhaltungsrisiken: Im Unternehmen werden technische Anlagen einge-

setzt. Ein Ausfall kann die Ertragskraft beeinträchtigen. Weiterhin unterliegt die Gesellschaft 

Instandhaltungsverpflichtungen an den gehaltenen Liegenschaften, denen sie sich nicht ent-

ziehen kann. 

 

Umfeldrisiken: Das politische, rechtliche und gesellschaftliche Umfeld der Gesellschaft unter-

liegt einem beständigen Wandel. 

 

Hinzuweisen ist insbesondere auf weiterhin bestehende mögliche Risiken als Folgewirkung 

der Finanzmarkt- und Wirtschaftskrise. Hierzu zählt insbesondere nach wie vor die restrikti-

vere Kreditvergabe von Seiten der Kreditinstitute. 

 

Risiken mit besonderem Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage liegen unse-

res Erachtens solange nicht vor, wie die von der Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH zu über-

nehmenden Verluste der SWV dort ï neben den eigenen Verlusten aus dem Bäderbetrieb ï 

durch Erträge aus der Beteiligung an der GEW Wilhelmshaven GmbH ausgeglichen werden 

können bzw. eine vorübergehende oder moderate Gesamtverlustsituation der Stadtwerke 

Wilhelmshaven GmbH über die WTF Stadtwerke GmbH ausgeglichen werden kann. Be-

standsgefährdende Risiken bestehen somit vor dem Hintergrund des mit der Stadtwerke 

Wilhelmshaven GmbH und des wiederum von der Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH mit der 

WTF Stadtwerke GmbH abgeschlossenen Ergebnisabführungsvertrages deshalb solange 

nicht, wie vertragliche Verlustübernahmen tatsächlich durch die WTF Stadtwerke GmbH 

ausgeglichen werden können;  die WTF Stadtwerke GmbH ist letztendlich ein Beteiligungs-

unternehmen der Stadt Wilhelmshaven. 

 
Risikobericht Finanzinstrumente 

Zu den Finanzinstrumenten zählen originäre und derivative Finanzinstrumente. 

 

Ein Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten erfolgt nicht. 

 

Die originären Finanzinstrumente umfassen auf der Aktivseite im Wesentlichen die Finanz-

anlagen des Anlagevermögens, die Forderungen und die flüssigen Mittel. Auf der Passivsei-

te betreffen die originären Finanzinstrumente im Wesentlichen die Verbindlichkeiten. 

 

Das Risikomanagement in Bezug auf Finanzinstrumente ist der Geschäftsgröße angepasst 

und erfolgt durch laufende Überwachung von Seiten der Geschäftsleitung. Im Rahmen der 

Engagements in Finanzanlagen bzw. im Liquiditätsmanagement ist die Anlagestrategie wei-

terhin als konservativ anzusehen. 
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Die einzelnen Risikokategorien sind wie folgt zu beurteilen: 

 

Preisänderungsrisiken: 

 

Risiken, dass der Wert eines Finanzinstruments aufgrund von Veränderungen des Markprei-

ses oder preisbeeinflusster Parameter, wie Wechselkurse, Volatilitäten oder Marktzinssätze, 

schwankt, liegen grundsätzlich nicht vor. Wertminderungen im Beteiligungsportfolio bzw. in 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens  können aber gewöhnlich nicht ganz ausge-

schlossen werden. Fremdwährungsforderungen oder -verbindlichkeiten bestehen nicht. 

 

Ausfallrisiken: 

 

Die Gefahr, dass der Vertragspartner bei einem Geschäft über ein Finanzinstrument seinen 

Verpflichtungen nicht oder nicht fristgerecht nachkommen kann und dadurch beim bilanzie-

renden Unternehmen finanzielle Verluste verursacht werden, besteht grundsätzlich. Zwecks 

Minimierung dieses Risikos sind jedoch die Ausleihungen des Finanzanlagevermögens an 

nicht-kommunale Dritte durch Grundschuldbestellungen der Darlehensnehmer bzw. durch 

andere Sicherheiten abgesichert. 

 

Liquiditätsrisiken: 

 

Risiken, dass das Unternehmen möglicherweise nicht in der Lage ist, die Finanzmittel zu 

beschaffen, die zur Begleichung der im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten eingegan-

genen Verpflichtungen notwendig sind, bestehen aufgrund der Zurverfügungstellung benötig-

ter Zahlungsmittel durch die Gesellschafterin Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH bzw. indirekt 

durch die WTF Stadtwerke GmbH grundsätzlich nicht; letztendlich ist der Rückhalt durch die 

Stadt Wilhelmshaven gegeben. Hinzuweisen ist aber auf die mittlerweile deutlich restriktivere 

Kreditvergabe durch Kreditinstitute. 

 

Risiken aus Zahlungsstromschwankungen: 

 

Risiken resultieren daraus, dass die zukünftigen, aus einem Finanzinstrument erwarteten 

Zahlungsströme Schwankungen unterworfen und damit betragsmäßig nicht festgelegt sind. 

Die Gesellschaft ist diesen Risiken im Bereich der Bankdarlehen durch Vereinbarung einer 

Zinsbindung bis zum Zeitpunkt der letztmaligen Tilgung nicht unterworfen. Insbesondere die 

Zinserträge aus liquiden Mitteln sind jedoch von schwankenden Marktzinssätzen abhängig. 
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Voraussichtliche Entwicklung ï Prognosebericht 

Zukunftsgerichtete Aussagen über Risiken und Chancen beruhen auf heutigen Erkenntnis-

sen und bestimmten Annahmen. Sie bergen daher eine Reihe von Ungewissheiten. Eine 

Vielzahl von Faktoren, von denen zahlreiche außerhalb des Einflussbereiches der Gesell-

schaft liegen, können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und Leistun-

gen wesentlich ï sowohl positiv als auch negativ ï von denen abweichen, wie sie hier als 

erwartbar angesehen werden. Solche Ungewissheiten ergeben sich insbesondere aufgrund 

folgender Faktoren: Änderungen der allgemeinen wirtschaftlichen und geschäftlichen Lage, 

Einführung konkurrierender Geschäftsfelder durch andere Unternehmen, unerwartete Forde-

rungsausfälle sowie gesetzliche Änderungen im Bereich des öffentlichen Nahverkehrs. 

 

Dies vorausgeschickt wird die voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft mit ihren we-

sentlichen Chancen in Ergänzung zum Risikobericht wie folgt beurteilt: 

 

Im Wirtschaftsraum Wilhelmshaven und Umland wurde bereits in Vorjahren mit der Umset-

zung und dem Bau des JadeWeserPorts begonnen. Die Bauarbeiten und der Baufortschritt 

liegen im Soll; mit der Fertigstellung und der Inbetriebnahme der ersten 1000 Meter Kaianla-

ge ist im August 2012 fest zu rechnen. Die Restfertigstellung der Kaianlage ist für den Herbst 

2013 geplant. 

 

In der gesamten Erstellungsphase und in der Restfertigstellung des JadeWeserPorts ist die 

Gesellschaft bemüht, den Bedarf an Gelegenheitsverkehren mit den Anforderungen der Bau-

firmen nach Absprache umzusetzen. Nach Fertigstellung wird eine Belebung des firmenei-

genen Hafens erwartet. 

 

Eine gewisse Planungssicherheit im ÖPNV ist die vorliegende Erteilung der Genehmigung 

im Linienverkehr durch die LNVG Hannover bis zum 30.06.2017. Mittelfristige Chancen, aber 

auch Risiken, können sich aus der Marktöffnung bzw. der in Diskussion befindlichen Neure-

gulierung des ÖPNV ergeben. 

 

Gleichwohl stehen laufende Kontrollen mit dem Ziel der Verbesserung des Ergebnisses oder 

Erzielung von Einsparungen an. Dabei steht die weitere Entwicklung des Dieselpreises unter 

ständiger Beobachtung. Weiter werden laufend Kontrollen der Fahrgastströme, deren Anfor-

derungen, sowie eine Verbesserung der Linienfahrplanangebote durchgeführt. 

 

Weiter gilt es natürlich, eine Festigung der Zentralwerkstatt im Bereich der Auslastung sowie 

eine Erweiterung der Angebotspalette für den Konzern der Stadt Wilhelmshaven voranzu-

treiben. 
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Das Geschäftsjahr 2010 lag ergebnismäßig u.a. wegen witterungsbedingter Mehreinnahmen 

im öffentlichen Nahverkehr deutlich über den Planannahmen. Für das Geschäftsjahr 2011 

gehen wir im Wirtschaftsplan zunächst von einem Jahresergebnis auf dem Niveau des Jah-

res 2010 aus. Für 2012 rechnen wir mit einem gegenüber 2010 und 2011 leicht verbesser-

ten, jedoch weiterhin negativen Jahresergebnis. 
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1.2.1.1 JadeWeserAirport GmbH 

 

Gegenstand des Unternehmens 

 

Gegenstand des Unternehmens ist der Ausbau und Betrieb des Flugplatzes Wilhelmshaven-

Mariensiel und die gemeinnützige Förderung des Flugwesens einschließlich der Bereitstel-

lung des Flugplatzes für den Eisnotdienst. Die Gesellschaft ist außerdem berechtigt, Kon-

zessionen für den öffentlichen Personennahverkehr zu beantragen, zu halten und diese Ver-

kehre durchzuführen bzw. durchführen zu lassen. 

 

 

Rechtliche Grundlagen und Beteiligungsverhältnisse 

 

rechtliche Grundlagen 

 

Stand Gesellschaftsvertrag 17.07.2008 

Handelsregistereintragung Amtsgericht Oldenburg HR B 131 293 

Organe Geschäftsführung 

Aufsichtsrat 

Gesellschafterversammlung 

Geschäftsführung Rainer Wilken 

Torsten Höfer 

 

Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 300.000 Euro. 

 

 Gesellschaftsanteil Beteiligungsquote 

Stadtwerke-Verkehrsgesellschaft 

Wilhelmshaven GmbH 
150.000 ú  50,00 %  

Flughafenbeteiligungsgesellschaft 

Friesland mbH 
150.000 ú  50,00 %  

 

 

Die JadeWeserAirport GmbH hält keine Anteile an anderen Unternehmen. 
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Wirtschaftliche Entwicklung 

 

Bilanzübersicht 

 

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú

0,00 0,00 6.655,00

2.252.188,04 2.154.568,04 2.090.753,04

0,00 0,00 0,00

2.252.188,04 2.154.568,04 2.097.408,04

2.617,27 2.111,72 1.641,24

25.102,94 24.114,66 38.312,39

876,63 708,22 523,24

28.596,84 26.934,60 40.476,87

0,00 14,84 0,00

BILANZSUMME 2.280.784,88 2.181.517,48 2.137.884,91

Umlaufvermögen

Rechnungsabgrenzungsposten

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

AKTIVA

Finanzanlagen

Anlagevermögen

Vorräte

Immaterielle Vermögensgegenstände

Sachanlagen

 
 

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú

300.000,00 300.000,00 300.000,00

25.564,59 25.564,59 25.564,59

325.564,59 325.564,59 325.564,59

23.200,00 97.000,00 94.933,00

1.920.204,93 1.741.804,33 1.702.445,62

11.815,36 17.148,56 14.941,70

2.280.784,88 2.181.517,48 2.137.884,91

Rückstellungen

Rechnungsabgrenzungsposten

BILANZSUMME

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital

Eigenkapital

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten

 
 
 
 

15,2%
4,4%

79,6%

0,7%

Kapitalstruktur 2010

Eigenkapital

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Rechnungsabgrenzungsposten
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Gewinn- und Verlustrechnung 

 

2008 2009 2010

ú ú ú

325.819,10 399.375,21 378.434,16

20.853,61 2.919,22 7.197,00

23,50 16,78 26,15

346.696,21 402.311,21 385.657,31

6.514,64 5.748,50 9.425,44

174.463,32 169.882,81 167.995,81

114.229,81 109.064,72 108.547,50

249.381,12 263.460,24 239.155,04

91.029,71 86.322,64 73.711,45

635.618,60 634.478,91 598.835,24

-288.922,39 -232.167,70 -213.177,93

Sonstige Steuern 8.148,69 7.113,76 7.575,09

-297.071,08 -239.281,46 -220.753,02

297.071,08 239.281,46 220.753,02

0,00 0,00 0,00Bilanzergebnis

Erträge aus Verlustübernahme

Jahresergebnis

Ist

Abschreibungen 

Sonstiger betrieblicher Aufwand

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge

Gesamtaufwendungen

Ergebnis gew. Geschäftstätigkeit

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Zinsen und ähnliche Erträge

Gesamterträge

Materialaufwand

Personalaufwand

 

 

 

-350.000 ϵ

-300.000 ϵ

-250.000 ϵ

-200.000 ϵ

-150.000 ϵ

-100.000 ϵ

-50.000 ϵ

0 ϵ

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Ist Plan

Jahresergebnis vor Verlustübernahme

 

Die Planzahlen entsprechen dem Wirtschaftsplan der Gesellschaft (Stand November 2010). 
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Auszug aus dem Lagebericht der Gesellschaft 

 

Geschäftsjahr 2010 ï Geschäftsverlauf 

Im Geschäftsjahr 2010 haben sich die Flugbewegungen bei einer unverändert schwierigen 

wirtschaftlichen Situation in der hiesigen Region leicht erhöht. Die Anzahl der Flugbewegun-

gen bei den gewerblichen Schulflügen und die der privaten Schulflüge lagen über dem des 

Vorjahres. 

Die Geschäftsentwicklung der JadeWeserAirport GmbH war insgesamt zufriedenstellend. 

Trotz der schwierigen konjunkturellen Rahmenbedingungen konnte der Umsatz weiter ge-

steigert werden. 

 

Entwicklung der Erlöse 

Die Umsatzerlöse des Berichtsjahres haben sich positiv gegenüber dem Vorjahr entwickelt. 

Sie sind von ú 352.452,22 (bereinigt um eine Sonderr¿ckzahlung der Firma Wiking Helikop-

ter Service GmbH in Hºhe von ú 46.915,99) um ú 25.981,94 oder 7,37 % auf ú 378.434,16 

angestiegen. 

 

Entwicklung des Aufwandes 

Im Vergleich zum Vorjahr sind die Personalkosten geringf¿gig um ú 1.887,00 gesunken. Die 

Gesellschaft beschäftigte am 31.12.2010 drei Angestellte und zwei gewerbliche Mitarbeiter. 

Organisiert werden die anfallenden Arbeiten allerdings vorrangig durch den Einsatz von 

Hilfskräften im Wege einer Personalgestellung. 

 

Die Abschreibungen verringerten sich zum Vorjahr um ú 517,22 auf ú 108.547,50. 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen wurden im Berichtsjahr um ú 24.460,07 gesenkt. 

Insbesondere ist dies auf gesunkene Instandhaltungsaufwendungen zurückzuführen. 

 

Ergebnisentwicklung 

Im Vergleich zum Vorjahr verbesserte sich das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätig-

keit von ú -232.167,70 um ú 18.989,77 = 8,18 % auf ú -213.177,93. Somit liegt das erzielte 

Ergebnis deutlich unter dem prognostizierten Planansatz 2010 von ú -250.000,00. 

 

Finanzlage 

Sämtliche Bankdarlehen sind durch Ausfallbürgschaften der Gesellschafter gesichert, wobei 

eine Zinsfestschreibung aller Darlehen bis zum jeweiligen Laufzeitende erfolgt ist. Die Ver-
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bindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr be-

laufen sich auf ú 1.240.688,65 (Vorjahr: ú 1.331.386,75). Die ¿brigen Verbindlichkeiten konn-

ten wir im Vergleich zum Vorjahr weiter zurückführen. 

 

Vermögenslage 

Die Bilanzsumme der Gesellschaft betrug zum Bilanzstichtag ú 2.137.884,91. Sie hat sich 

damit gegen¿ber dem Vorjahr (ú 2.181.517,48) um ú 43.632,57 = 2,00 % verringert. Die 

Vermögensstruktur ist durch einen Anteil des Anlagevermögen an der Bilanzsumme von 

98,11 % gekennzeichnet (Vorjahr 98,76 %). Diese Kennzahl wird auch als sogenannte Anla-

genintensität bezeichnet. 

Das Anlagevermºgen verringerte sich um ú 57.160,00 auf ú 2.097.408,04. Hierbei wurden in 

2010 ú 51.545,50 investiert. Die Abschreibungen lagen mit ú 108.547,50 deutlich ¿ber die-

sen Investitionen. Das Umlaufvermºgen erhºhte sich insgesamt um ú 13.527,43. Dabei be-

trug das Vorratsvermºgen im Berichtsjahr ú 1.641,24 (Vorjahr: ú 2.111,72). Die Umsatzaus-

weitung hatte nur eine geringe Erhöhung der Forderungen aus Lieferung und Leistung um 

ú 585,64 auf ú 12.484,68 zur Folge. 

Die Kapitalstruktur ist durch einen Anteil vom Eigenkapital an der Bilanzsumme von 15,23 % 

gekennzeichnet (Vorjahr: 14,92 %). Das Eigenkapital der Gesellschaft beträgt unverändert, 

bedingt durch die gesellschaftsvertragliche Verlustübernahme der Gesellschafter, 

ú 325.564,59. 

Der Bestand an Rückstellungen beinhaltet Rückstellungen für unterlassene Instandhaltungen 

von ú 78.000,00 (Vorjahr: ú 85.000,00), R¿ckstellungen f¿r die Jahresabschlusspr¿fung von 

ú 11.433,00 (Vorjahr: ú 6.000,00), Urlaubsr¿ckstellungen von ú 4.500,00 (Vorjahr: 

ú 6.000,00) sowie Rückstellungen für Aufbewahrungspflichten von Geschäftsunterlagen von 

ú 1.000,00 (Vorjahr: ú 0,00). 

Das negative Jahresergebnis von ú -220.753,02 wird von den Gesellschaftern ausgeglichen 

(Vorjahr ú -239.281,46). Die Vermögens- und Finanzlage ist somit vor diesem Hintergrund 

als geordnet anzusehen, wobei die Zahlungsbereitschaft der Gesellschaft aufgrund des 

Rückhalts durch die Gesellschafter jederzeit gegeben war. 

 

Risikobericht 

Die potentiellen Unternehmensrisiken werden wie folgt beurteilt: 

Marktrisiken: Neben dem allgemein bestehenden Risiko des Rückgangs der Zahl der Flug-

bewegungen stellt das Nachfrageverhalten von Großkunden, aus dem sich deutliche Einflüs-

se auf den Umsatz ergeben können, unverändert ein Risiko für die künftige Entwicklung dar. 

Betriebsrisiken: Im Unternehmen werden Anlagen mit einem hohen Grad an technologischer 

Komplexität (u.a. instrumentengeschütztes Anflugsystem) eingesetzt. Ein Ausfall von Kom-

ponenten kann die Ertragskraft beeinträchtigen. 
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Finanzwirtschaftliche Risiken: 

Im Rahmen des operativen Geschäfts ist die Gesellschaft grundsätzlich Zins- und Preisände-

rungsrisiken ausgesetzt. Aufgrund der Zinsfestschreibung der Darlehen bis zum Zeitpunkt 

der letztmaligen Tilgung ist dieses Risiko jedoch minimiert. 

Umfeldrisiken: Das politische, rechtliche und gesellschaftliche Umfeld der Gesellschaft unter-

liegt einem beständigen Wandel. 

Wesentliche Preisänderungs-, Ausfall- und Liquiditätsrisiken sowie Risiken aus Zahlungs-

schwankungen: In Bezug auf die jeweils verwendeten Finanzinstrumente der Gesellschaft ist 

nicht erkennbar, dass die Gesellschaft diesen Risiken ausgesetzt ist oder in ihrer voraus-

sichtlichen Entwicklung erheblich beeinträchtigt wird. 

 

Besondere Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind und 

über die zu berichten wäre, liegen nicht vor. 

 

Ausblick und Chancen ï Prognosebericht 

Aus dem Wirtschaftsplan der Gesellschaft ergibt sich für das Kalenderjahr 2011 ein Verlust 

von ú - 243.3000,00. Die Investitionen sind mit insgesamt ú 15.000,00 veranschlagt und be-

ziehen sich auf folgende Vorhaben: 

1) Anschaffung von EDV-Geräten sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe 

von ú 5.000,00. 

2) Anschaffung einer Teeküche sowie Sanierung der Toilette im Towergebäude in Höhe 

von ú 10.000,00. 

Zusätzlicher Aufwind für die Küste könnte sich zurzeit durch den Ausbau von Offshore-

Windkraftanlagen ergeben. Da unser Flugplatz als günstiger Standort für Flüge in die Deut-

sche Bucht gilt, hoffen wir auf zusätzliche Flugbewegungen für unseren Standort und unse-

ren Dienstleister, die Firma Wiking Helikopter Service GmbH. Unter diesen neuen Gesichts-

punkten überlegt die Firma Wiking Helikopter Service GmbH erhebliche Investitionen in 

2011/2012 zu tätigen. Auswirkungen auf den Wirtschaftsplan der Gesellschaft haben sich 

hierdurch noch nicht ergeben. 

Trotz der auch für 2011 und 2012 erwarteten negativen Ergebnisse wird ï auf Grund der 

nach den gesellschaftsvertraglichen Bestimmungen bestehenden Verlustübernahmever-

pflichtung durch die Gesellschafter ï kein Risiko für den Fortbestand des Unternehmens ge-

sehen. 
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1.2.1.2 HBG Hafenbetriebsgesellschaft Wilhelmshaven mbH 

 

Gegenstand des Unternehmens 

 

Gegenstand des Unternehmens ist: 

 

a) die Ausführung von Hafen-Umschlagsarbeiten an Containern, Stück- und Schüttgut 

sowie von allen artverwandten Haupt- und Nebentätigkeiten, 

b) die Ausführung von Beladungs- und Stauereiarbeiten in Containern und Schiffen, 

c) die Leistung maritimer Dienste für Öffentlichkeitsarbeit des städtischen Hafens, wie 

Hafenarbeit, Pressearbeit, Messeauftritt im In- und Ausland, 

d) der Besuch von Wirtschaftsförderern und Firmen in Deutschland und dem euro-

päischen Ausland zur Bekanntmachung der Hafenaktivitäten einschließlich des Ja-

deWeserPorts, 

e) die Ansiedlungswerbung und Akquisition von Umschlagsmöglichkeiten oder auch 

Vermittlung von Geschäften im Bereich von Containeranlandungen in Zusammenar-

beit mit anderen Firmen, 

f) die Organisation und Teilnahme an Logistiktreffen, 

g) die Mitarbeit bei allgemeiner Verkehrspolitik, 

h) die Planung, Organisation und Durchführung von Veranstaltungen aller Art für Dritte, 

i) das Erstellen von Imagekampagnen und Presseberichten für Dritte auf Anforderung, 

j) die Betreuung von Info-Veranstaltungen und Image-Veranstaltungen im Bereich Wil-

helmshaven und der Region, 

k) die Beteiligung an Unternehmen mit vorgenannten Geschäftsgegenständen sowie 

l) jede andere angemessene kaufmännische Nutzung des Gesellschaftsvermögens. 

 

 

  



HBG Hafenbetriebsgesellschaft WHV Seite 69  

 
Rechtliche Grundlagen und Beteiligungsverhältnisse 

 

rechtliche Grundlagen 

 

Stand Gesellschaftsvertrag 20.08.2004 

Handelsregistereintragung Amtsgericht Oldenburg HR B 130 379 

Organe Geschäftsführung 

Gesellschafterversammlung 

Geschäftsführung Wilfrid Adam 

Sonstiges Die Gesellschaft erstellt keinen Lagebericht, 

da dieses gesetzlich nicht vorgeschrieben 

ist. Die Liquidation der HBG zum 31.12.2011 

wurde am 08.06.2011 in der Gesellschafter-

versammlung beschlossen. 

 

Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 30.000 Euro. 

 

 Gesellschaftsanteil Beteiligungsquote 

Stadtwerke-Verkehrsgesellschaft 

Wilhelmshaven GmbH 
9.000 ú  30,00 %  

Horst Bartels 5.250 ú  17,50 %  

Harald Naraschewski 5.250 ú  17,50 %  

Michael Ulmer 5.250 ú  17,50 %  

Volksbank Wilhelmshaven e.G. 5.250 ú  17,50 %  

 

 

Die HBG Hafenbetriebsgesellschaft Wilhelmshaven mbH hält keine Anteile an anderen Un-

ternehmen. 
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Wirtschaftliche Entwicklung 

 

Bilanzübersicht 

 

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú

103.076,44 0,00 0,00

103.076,44 0,00 0,00

2.451,38 8.153,67 13.137,58

170.115,96 160.776,42 169.943,58

172.567,34 168.930,09 183.081,16

0,00 0,00 132,00

BILANZSUMME 275.643,78 168.930,09 183.213,16

Umlaufvermögen

Rechnungsabgrenzungsposten

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

AKTIVA

Finanzanlagen

Anlagevermögen

 
 

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú

30.000,00 30.000,00 30.000,00

77.814,44 77.814,44 77.814,44

16.439,25 29.444,25 45.639,25

13.005,00 16.195,00 8.413,25

137.258,69 153.453,69 161.866,94

14.067,05 8.645,65 7.125,70

124.318,04 6.830,75 14.220,52

275.643,78 168.930,09 183.213,16

Rückstellungen

BILANZSUMME

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital

Eigenkapital

Kapitalrücklage

Jahresüberschuss/ -fehlbetrag

Verbindlichkeiten

Gewinn- / Verlustvortrag

 
 

88,3%

3,9% 7,8%

Kapitalstruktur 2010

Eigenkapital

Rückstellungen

Verbindlichkeiten
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Gewinn- und Verlustrechnung 

 

2008 2009 2010

ú ú ú

171.106,61 171.965,50 163.277,55

5.551,11 5.274,71 5.242,48

6.184,59 6.184,59 0,00

2.209,95 1.214,01 1.202,18

185.052,26 184.638,81 169.722,21

17.066,10 15.516,09 12.969,49

82.496,44 81.909,92 84.518,20

61.533,39 58.252,13 58.651,28

3.819,76 3.818,84 4,29

164.915,69 159.496,98 156.143,26

20.136,57 25.141,83 13.578,95

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 7.131,57 8.946,83 5.165,70

13.005,00 16.195,00 8.413,25Jahresergebnis

Ergebnis gew. Geschäftstätigkeit

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Erträge aus Ausleihungen

Zinsen und ähnliche Erträge

Gesamterträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Ist

Sonstiger betrieblicher Aufwand

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge

Gesamtaufwendungen

 

 

 

-5.000 ϵ

0 ϵ

5.000 ϵ

10.000 ϵ

15.000 ϵ

20.000 ϵ
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Jahresergebnis 

 

 

 

 



Fleischzentrum WHV Grundstücksgesellschaft mbH Seite 72  

 

1.2.1.3 Fleischzentrum Wilhelmshaven Grundstücksgesellschaft 

mbH 

 

Gegenstand des Unternehmens 

 

Gegenstand des Unternehmens ist nach § 2 des Gesellschaftsvertrages die Erstellung und 

das Betriebsbereithalten eines Schlachthofes mit Kühl-, Zerlege- und Nebeneinrichtungen 

wie z.B. Fleischmarkt. 

 

Rechtliche Grundlagen und Beteiligungsverhältnisse 

 

rechtliche Grundlagen 

 

Stand Gesellschaftsvertrag 04.07.2003 

Handelsregistereintragung Amtsgericht Oldenburg HR B 131 572 

Organe Geschäftsführung 

Gesellschafterversammlung 

Geschäftsführung Franz Neugebauer  

Burkhard Stärk  

Sonstiges Die Gesellschaft erstellt keinen Lagebericht, 

da dieses gesetzlich nicht vorgeschrieben 

ist. 

 

Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 500.000 Euro. Davon ist ein Betrag von 187.500 

Euro noch nicht eingefordert. 

 

 Gesellschaftsanteil Beteiligungsquote 

Stadtwerke-Verkehrsgesellschaft 

Wilhelmshaven GmbH 
300.000 ú  60,00 %  

Jade Schlachthof Wilhelmshaven 

GmbH 
200.000 ú  40,00 %  

 

Die Fleischzentrum Wilhelmshaven Grundstücksgesellschaft mbH hält keine Anteile an an-

deren Unternehmen. 
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Wirtschaftliche Entwicklung 

 

Bilanzübersicht 

 

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú

187.500,00 0,00 0,00

4.105.169,00 3.964.656,00 3.838.301,00

4.105.169,00 3.964.656,00 3.838.301,00

198.251,90 75.469,47 50.997,84

10.330,45 84.023,00 25.357,16

208.582,35 159.492,47 76.355,00

BILANZSUMME 4.501.251,35 4.124.148,47 3.914.656,00

Umlaufvermögen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

AKTIVA

Sachanlagen

Anlagevermögen

Ausstehende Einlagen auf das gez. Kapital

 
 
 

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú

500.000,00 312.500,00 312.500,00

17.574,62 73.446,87 83.668,01

-55.872,25 -10.221,14 17.414,11

426.553,13 228.831,99 246.246,10

16.620,00 11.100,00 15.100,00

4.058.078,22 3.884.216,48 3.653.309,90

4.501.251,35 4.124.148,47 3.914.656,00

Rückstellungen

BILANZSUMME

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital

Eigenkapital

Verlustvortrag

Jahresüberschuss / -fehlbetrag

Verbindlichkeiten

 
 
 

6,3%

0,4%

93,3%

Kapitalstruktur 2010

Eigenkapital

Rückstellungen

Verbindlichkeiten
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Gewinn- und Verlustrechnung 

 

2008 2009 2010

ú ú ú

524.730,38 558.584,91 608.040,15

0,00 0,00 47.974,65

262,22 499,62 194,95

524.992,60 559.084,53 656.209,75

9.438,77 6.509,85 12.576,00

139.715,00 140.513,00 126.355,00

282.800,83 272.952,47 358.106,90

145.855,39 143.774,63 136.165,69

577.809,99 563.749,95 633.203,59

-52.817,39 -4.665,42 23.006,16

2.489,00 14,98 51,31

Sonstige Steuern 5.543,86 5.540,74 5.540,74

-55.872,25 -10.221,14 17.414,11Jahresergebnis

Abschreibungen 

Sonstiger betrieblicher Aufwand

Umsatzerlöse

Gesamtaufwendungen

Steuern vom Einkommen und Ertrag

Ergebnis gew. Geschäftstätigkeit

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Zinsen und ähnliche Erträge

Gesamterträge

Personalaufwand

Ist

sonstige betriebliche Erträge
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1.2.1.4 Bluhm Fahrbetriebsgesellschaft mbH 

 

Gegenstand des Unternehmens 

 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb jeglichen Omnibusverkehrs, insbesondere 

Personen- und Nahverkehr, Schülerbeförderung sowie Vornahme aller Geschäfte, die den 

Gesellschaftszweck zu fördern geeignet sind. 

 

 

Rechtliche Grundlagen und Beteiligungsverhältnisse 

 

rechtliche Grundlagen 

 

Stand Gesellschaftsvertrag 20.12.2007 

Handelsregistereintragung Amtsgericht Oldenburg HR B 202 037 

Organe Geschäftsführung 

Gesellschafterversammlung 

Geschäftsführung Franz Neugebauer 

Sonstiges Die Gesellschaft erstellt keinen Lagebericht, 

da dieses gesetzlich nicht vorgeschrieben 

ist. 

 

 

Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 125.000 Euro. 

 

 Gesellschaftsanteil Beteiligungsquote 

Stadtwerke-Verkehrsgesellschaft 

Wilhelmshaven GmbH 
125.000 ú  100,00 %  

 

 

Die Bluhm Fahrbetriebsgesellschaft hält keine Anteile an anderen Unternehmen. 
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Wirtschaftliche Entwicklung 

 

Bilanzübersicht 

 
 

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú

352.614,00 324.350,00 294.982,00

352.614,00 324.350,00 294.982,00

24.529,95 25.664,94 15.391,73

1.441,72 12.689,89 46.718,57

25.971,67 38.354,83 62.110,30

57,52 52,76 58,68

BILANZSUMME 378.643,19 362.757,59 357.150,98

Umlaufvermögen

Rechnungsabgrenzungsposten

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

AKTIVA

Sachanlagen

Anlagevermögen

 
 

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú

125.000,00 125.000,00 125.000,00

-739,52 983,77 5.523,33

1.723,29 4.539,56 6.543,01

125.983,77 130.523,33 137.066,34

7.055,33 7.233,16 14.003,24

245.604,09 225.001,10 206.081,40

378.643,19 362.757,59 357.150,98

Rückstellungen

BILANZSUMME

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital

Eigenkapital

Gewinnvortrag

Jahresüberschuss

Verbindlichkeiten

 
 

38,4%

3,9%

57,7%

Kapitalstruktur 2010

Eigenkapital

Rückstellungen

Verbindlichkeiten
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Gewinn- und Verlustrechnung 

 

2008 2009 2010

ú ú ú

294.098,25 291.817,43 329.861,58

11.282,20 3.107,36 14.914,46

305.380,45 294.924,79 344.776,04

-55,32 -55,90 77,10

140.813,71 153.348,68 180.178,67

28.465,67 29.372,24 29.368,00

114.772,70 93.547,26 114.876,55

13.860,17 12.314,79 10.841,47

5.088,90 0,00 0,00

302.945,83 288.527,07 335.341,79

2.434,62 6.397,72 9.434,25

395,33 1.542,16 2.577,24

Sonstige Steuern 316,00 316,00 314,00

1.723,29 4.539,56 6.543,01Jahresergebnis

Abschreibungen 

Sonstiger betriebl. Aufwand

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge

Gesamtaufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis gew. Geschäftstätigkeit

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

außerordentliche Aufwendungen

Gesamterträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Ist
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1.2.2  Erste City-Parkhausgesellschaft Wilhelmshaven Mitte 

m.b.H. 

 

Gegenstand des Unternehmens 

 

Gegenstand des Unternehmens ist  

a) die Errichtung eines Parkhauses im Bereich Börsenstraße / Gerichtsstraße / Peter-

straße, 

b) die Veräußerung von nach Vorschriften des Wohnungseigentumsgesetzes zu bilden-

dem Teileigentum an dem Parkhaus, soweit es nicht als Parkfläche genutzt wird, in-

nerhalb von 5 Jahren nach Fertigstellung, 

c) der Betrieb und/oder die Vermietung des Parkhauses sowie Planung, Bau, Betrieb 

und Bewirtschaftung von Einrichtungen für den ruhenden Verkehr, ferner Vermietung 

und Verpachtung von Läden und Geschäftsräumen im Parkhaus, 

d) die Haltung und Verwaltung von Besitzanteilen anderer Gesellschaften, soweit mit 

dem Gesellschaftszweck vereinbar. 

 

 

Rechtliche Grundlagen und Beteiligungsverhältnisse 

 

rechtliche Grundlagen 

 

Stand Gesellschaftsvertrag 07.06.2002 

Handelsregistereintragung Amtsgericht Oldenburg HR B 130 041 

Organe Geschäftsführung 

Gesellschafterversammlung 

Geschäftsführung Wilfrid Adam 
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Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 52.000 Euro. 

 

 Gesellschaftsanteil Beteiligungsquote 

Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH 50.950 ú  97,98 %  

Gebrüder Leffers GmbH & Co. KG 1.050 ú  2,02 %  

 

Die Gesellschaft hält keine Anteile an anderen Unternehmen. 
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Wirtschaftliche Entwicklung 

 

Bilanzübersicht 

 
 

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú

1.243,00 758,00 355,00

1.243,00 758,00 355,00

551.340,45 488.513,28 490.706,87

23.235,48 17.497,64 21.984,73

574.575,93 506.010,92 512.691,60

500,00 500,00 750,00

BILANZSUMME 576.318,93 507.268,92 513.796,60

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

AKTIVA

Sachanlagen

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

Rechnungsabgrenzungsposten

 
 

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú

52.000,00 52.000,00 52.000,00

419.259,34 419.259,34 419.259,34

20.299,45 20.299,45 20.299,45

491.558,79 491.558,79 491.558,79

42.900,00 6.300,00 6.300,00

41.453,72 9.048,17 15.346,09

406,42 361,96 591,72

576.318,93 507.268,92 513.796,60

Rückstellungen

Rechnungsabgrenzungsposten

BILANZSUMME

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital

Eigenkapital

Kapitalrücklage

Gewinnrücklagen

Verbindlichkeiten

 
 

95,7%

1,2%

3,0%
0,1%

Kapitalstruktur 2010

Eigenkapital

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Rechnungsabgrenzungsposten
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Gewinn- und Verlustrechnung 

 

2008 2009 2010

ú ú ú

106.187,59 102.407,81 90.839,51

24.642,35 14.373,23 9.893,73

16.622,48 9.286,59 6.630,34

147.452,42 126.067,63 107.363,58

65.607,15 20.551,38 22.523,59

18.460,00 15.720,00 16.113,00

1.324,00 485,00 403,00

178.994,96 138.614,32 127.886,67

1,95 0,00 0,52

264.388,06 175.370,70 166.926,78

-116.935,64 -49.303,07 -59.563,20

Sonstige Steuern 9.013,52 12.389,91 10.139,68

-125.949,16 -61.692,98 -69.702,88

125.949,16 61.692,98 69.702,88

0,00 0,00 0,00

Ergebnis gew. Geschäftstätigkeit

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Zinsen und ähnliche Erträge

Gesamterträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Jahresergebnis

Ist

Abschreibungen 

Sonstiger betrieblicher Aufwand

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge

Gesamtaufwendungen

Bilanzergebnis

Erträge aus Verlustübernahme
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Auszug aus dem Lagebericht der Gesellschaft 

 

Ertragslage 

Die Umsatzerlöse haben sich von TEUR 102 auf TEUR 91 vermindert. Dabei sind die Erlöse 

bei den Kurzparkern um TEUR 7 gesunken, während bei den Langzeitparkern die Erlöse um 

TEUR 4 gesunken sind. 

 

Der Personalaufwand liegt mit TEUR 16 auf Vorjahresniveau. 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen mit TEUR 128 niedriger als im Vorjahr 

(TEUR 139). Im Berichtszeitraum wurden keine außergewöhnlichen Instandhaltungsmaß-

nahmen durchgeführt. 

 

Das Ergebnis vor Verlustübernahme liegt bei TEUR -70 (Vj. TEUR -62). Dieser Verlust wird 

von der Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH aufgrund des Beherrschungs- und Ergebnisab-

führungsvertrags ausgeglichen.  

 

Vermögens- und Finanzlage 

Investitionen wurden im Berichtsjahr nicht getätigt. 

 

Das Anlagevermögen beträgt TEUR 0 (Vj. TEUR 1). 

 

Als wesentlichster Aktivposten werden die Forderungen gegen verbundene Unternehmen mit 

TEUR 475 (Vj. TEUR 467) ausgewiesen. Hierunter sind vor allem Forderungen aus der Ver-

lustübernahme sowie Forderungen aus der Liquiditätsausreichung an die Stadtwerke Wil-

helmshaven GmbH zur zinsgünstigen Anlage bei Kreditinstituten oder zur Liquiditätssteue-

rung erfasst. 

 

Aufgrund der Verlustübernahme durch die Gesellschafterin wird das Eigenkapital unverän-

dert gegenüber dem Vorjahr bilanziert und beträgt unter Einbeziehung der Kapital- und Ge-

winnrücklagen TEUR 492. 

 

Die Rückstellungen mit TEUR 6 (Vj. TEUR 6) betreffen Rückstellungen für die externen Jah-

resabschlusskosten. 

Das negative Jahresergebnis von TEUR 70 wird von der Gesellschafterin Stadtwerke Wil-

helmshaven GmbH ausgeglichen. Die Vermögens- und Finanzlage ist somit vor diesem Hin-

tergrund als geordnet anzusehen. Die Zahlungsbereitschaft der Gesellschaft war jederzeit 

gegeben. 
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Besondere Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind und 

über die zu berichten wäre, liegen nicht vor. 

 

Risikobericht 

 

Marktrisiken: Das Unternehmen ist im Zuge der Geschäftstätigkeit den Risiken des lokalen 

Marktes für Kfz-Stellplätze und des Immobilienmarktes ausgesetzt. 

 

Betriebsrisiken: Ein Ausfall der im Unternehmen eingesetzten technischen Komponenten 

kann die Ertragskraft beeinträchtigen. 

 

Instandhaltungsrisiken: Notwendige Instandhaltungs- und Sanierungsarbeiten zur Erhaltung 

der Bausubstanz können die zukünftige Ertragslage belasten. 

 

Finanzwirtschaftliche Risiken: Im Rahmen des operativen Geschäfts ist die Gesellschaft ge-

ringen Zins- und Preisänderungsrisiken ausgesetzt. 

 

Umfeldrisiken: Das politische, rechtliche und gesellschaftliche Umfeld der Gesellschaft unter-

liegt einem beständigen Wandel. 

 

Risiken für den Fortbestand der Gesellschaft bestehen vor dem Hintergrund des Ergebnisab-

führungsvertrages mit den Stadtwerken Wilhelmshaven GmbH nicht. 

 

Wesentliche Preisänderungs-, Ausfall- und Liquiditätsrisiken sowie Risiken aus Zahlungs-

stromschwankungen ï jeweils in Bezug auf die Verwendung von Finanzinstrumenten ï , de-

nen die Gesellschaft ausgesetzt ist und ihre voraussichtliche Entwicklung erheblich beein-

trächtigen, sind nicht erkennbar.  

 

Ausblick und Chancen ï Prognosebericht 

Ursächlich für die geringe Auslastung und die Leerstände ist nach wie vor die Verminderung 

der Standortqualität des Parkhauses durch die Verlagerung geschäftlicher Aktivitäten in 

Richtung Nordseepassage, wo ausreichende Parkmöglichkeiten zur Verfügung stehen. 

 

Gezielte Werbemaßnahmen haben in 2010 nicht den weiteren Rückgang bei den Kurzpar-

kern verhindern können. Für 2011 sind weitere Werbemaßnahmen geplant. 
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Die weitere Entwicklung unserer Gesellschaft wird wesentlich davon abhängen, inwieweit die 

Bemühungen zur wirtschaftlichen Belebung der Standortumgebung erfolgreich sein werden. 

 

Instandhaltungsmaßnahmen, die über das erforderliche Maß hinausgehen, sind nicht ge-

plant. Fachliche Überprüfungen haben aber ergeben, dass an einigen Stellen Maßnahmen 

zur Verkehrssicherheit erforderlich sind. Es ist geplant, diese Maßnahmen in 2011 durchzu-

führen. 

 

Aufgrund von Maßnahmen zur Verkehrssicherheit wird für 2011 ein Ergebnis unterhalb des 

Vorjahresniveaus erwartet. Die Höhe ist allerdings abhängig von der Höhe der erforderlichen 

Instandsetzungen. 

 

Die Ergebnisprognose für das Jahr 2012 hängt erheblich davon ab, wie sich die geschäftli-

chen Aktivitäten um das Parkhaus herum entwickeln werden. Für den Fall, dass eine Ver-

mietung des Jade-Einkaufszentrums erfolgt, könnte der Verlust verringert werden. 
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1.2.3 GEW Wilhelmshaven GmbH 

 

Gegenstand des Unternehmens 

 

Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung Anderer mit Elektrizität, Gas, Wasser und 

Wärme, der Bau und Betrieb der hierzu erforderlichen Erzeugungs-, Verteilungs- und sonsti-

gen Anlagen, die Durchführung von Energiesparmaßnahmen in städtischen Gebäuden sowie 

die Vornahme aller damit im Zusammenhang stehenden Geschäfte. 

 

 

Rechtliche Grundlagen und Beteiligungsverhältnisse 

 

rechtliche Grundlagen 

 

Stand Gesellschaftsvertrag 22.05.2003 

Handelsregistereintragung Amtsgericht Oldenburg HR B 130 004 

Organe Geschäftsführung 

Aufsichtsrat 

Gesellschafterversammlung 

Geschäftsführung Josef Thomann 

 

 

Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 18.501.000 Euro. 

 

 Gesellschaftsanteil Beteiligungsquote 

Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH 9.435.500 ú  51,00 %  

Thüga Aktiengesellschaft 9.065.500 ú  49,00 %  
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Direkte maßgebliche Beteiligungen der GEW Wilhelmshaven GmbH: 

 

 Gesellschaftsanteil Beteiligungsquote 

Jade-Windenergie Wilhelmshaven 
GmbH 

52.000 ú  100,0 %  

 

Auf eine Darstellung der weiteren Beteiligungen der GEW wird an dieser Stelle verzichtet. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 

Ergebnisplan 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

ú ú ú ú ú ú ú

Konzessionsabgaben 3.211.680 3.247.735 3.359.477 3.200.000 3.200.000 3.200.000 3.200.000

Saldo 3.211.680 3.247.735 3.359.477 3.200.000 3.200.000 3.200.000 3.200.000

Ist Plan
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Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Wilhelmshaven 

 

Die Forderungen resultieren aus den Bereichen ĂEnergiesparmaÇnahmenñ und ĂUnterhal-

tung StraÇenbeleuchtungñ und bestehen gegen¿ber den Eigenbetrieben Grundst¿cke und 

Gebäude Wilhelmshaven und Straße und Grün Wilhelmshaven. 

Die Verbindlichkeiten beziehen sich überwiegend auf die von der GEW Wilhelmshaven 

GmbH an die Stadt zu zahlende Konzessionsabgabe aus dem Bereich Strom/Gas. 

 

31.12.2006 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

Tú Tú Tú Tú Tú

Forderungen ggü. der Stadt 4.270 4.107 3.633 4.208 3.874

Verbindlichkeiten ggü. der Stadt 276 426 505 500 544

Saldo 3.994 3.681 3.128 3.708 3.330  
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Wirtschaftliche Entwicklung 

 

Bilanzübersicht 

 

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú

160.358,00 116.081,00 120.101,00

50.639.534,40 51.571.317,87 52.360.292,39

613.894,58 583.762,21 568.731,68

51.413.786,98 52.271.161,08 53.049.125,07

611.107,23 585.632,74 618.254,64

33.388.735,59 26.416.764,71 31.375.972,59

681.986,00 545.230,55 0,00

5.338.050,04 7.675.200,70 5.281.411,88

40.019.878,86 35.222.828,70 37.275.639,11

6.708,33 6.598,64 32.721,12

BILANZSUMME 91.440.374,17 87.500.588,42 90.357.485,30

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

AKTIVA

Sachanlagen

Finanzanlagen

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Vorräte

Wertpapiere

Umlaufvermögen

Rechnungsabgrenzungsposten

 
 

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010

ú ú ú

18.501.000,00 18.501.000,00 18.501.000,00

4.000.000,00 4.000.000,00 4.000.000,00

900.000,00 900.000,00 900.000,00

0,00 0,00 0,00

23.401.000,00 23.401.000,00 23.401.000,00

4.943.788,47 4.295.162,48 4.110.841,18

12.554.652,00 11.395.244,00 11.633.783,00

50.540.933,70 48.409.181,94 51.211.861,12

91.440.374,17 87.500.588,42 90.357.485,30

Rückstellungen

BILANZSUMME

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital

Eigenkapital

Kapitalrücklage

Zuschüsse

Verbindlichkeiten

Gewinnrücklagen

Jahresüberschuss

 
 

25,9%

4,5%

12,9%

56,7%

Kapitalstruktur 2010

Eigenkapital

Zuschüsse

Rückstellungen

Verbindlichkeiten
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Gewinn- und Verlustrechnung 

 

 

 

 

 


